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UberplanméBige Kchlenziige

Die Bergarbelter des Kohlen-
tagebaus ,,Bogatyr” von Eklbas-
tus haben In dlesem  Jahr mit
der Gewinnung der vierten Mil-
lion Tonnen . Kohle begonnen.
Dle Ekibastuser steigern die
Kohlengewinnung dank der In-
betrlebnahme neuer Kapazititen
und der EinfUhrung neuer Tech-
nik. Mit jedem Tag erhtht seine
Leistungen der erste  Schaufel-
radbagger, der eine Stundenpro-
duktivitit von 5000 Tonnen be-
sitzt und am Vorabend des 60,
Jahrestages des GroBen Okto-
ber in Betrleb genommen wur-
de. Die von A. Schischlow ge-
leltete Baggerbrigade beschloB,
die projektierte ~ Kapazitit die-
ses Glganten vorfristig zu mel-
stern. Allein Im Januar wur-
den etwa 80000 Tonnen ge-

schleunigte

tion.

In' Erwiderung des Schreibens

des ZK der KPdSU, des Mi-
nisterrats  der UdSSR, des
Zentralrats der Sowjetgewerk

schalten und des ZK des Komso-
mol mit dem Aufruf an alle
Werktitigen unseres Landes, das
Jahr 1978 zu einem Jahr der
StoBarbeit zu machen, die Erful-
lung und Uberbietung der Pli-
ne zu erreichen, haben die Kol-
lektive der Truste , Apatitstroi
des Ministeriums fir Bau von
Schwerindustriebetrieben der
UdSSR, ,,Sumchimstroi*, , Sum-
chimmaschstroi’* und des Trusts
Nr. 3 in Soligorsk des Mi-
nisterlums fir Industriebau
UdSSR, der Bau- und Montage-

Uber dic Initiative der Kollektive der Bau-, Montage- und be in Uralsk,
Projektierungsorganisationen, der Betriebe,
ger und chemische Ausriistungen erzeugen, in der Entfaltung
des sozialistischen Wettbewerbs im Jahre 1978 um
Innutzungnahme und Meisterung der Entwurfs-
kapazititen der Mineraldiingerindustrie des chemischen Ma-
schinenbaus und der Erzeugung iiberplanmiBiger

die Mineraldiin-

eine be-

Produk-

verelnigung ,wSamarkandchim-
strol' und des Trusts , Tschar-
dshouchimstrol** des Ministeriums
filr Bauwesen der UdSSR, der
Verwaltung ,.Kulbyschewgldro-
strol'* des Minlsteriums fiir Ener-
getik und Elektrifizierung * der
UdSSR, der Organisationen und
Betriebe des Minlsteriums fir
Montage- und Sonderbauarbeiten
der UdSSR, der Projektlerungs-
institute ..Glprochim" und
..GIAP", der Produktionsvereini-
gungen , Apatit', ,,Chimprom"
in Sumy und , Beloruskali, der
Superphosphatwerke in Samar-
kand und  Tschardshou, des
Stickstoffwerks fir chemische In-
dustrie, der Maschinenbaubetrie-

sajewkd und
der M.-W .-Frunse-Produktions-
verelnigung fir Maschinenbau in
Sumy des Ministerlums fir che-
mischen und Erddlmaschinenbau,
angesichts
wichtigen
Bedeutung
Entwicklung = der Dungemittelin-
dustrie ‘die
nach dem Prinzip der
stafette’* den Kkomplexen
listischen Wettbewerb zu entfal-
ten um eine
zungnahme und Meisterung
Produktionskapazititen
Diingemittelindustrie

Betriebe ftir chemischen Maschi-
nenbau, die fir diese Ausriistun-

Dsershinsk,
Usbeklistan

Ru-
sowle

der auBerordentlich
volkswirtschaftlichen
der beschleunigten
Initiative  gestartet,
wArbeits-
sozla-

Innut-
der
der
sowle der

vor(ristige

gen herstellen, und dadurch
iiberplanmiBige Produktion zu
erzeugen.

Das ZK der KPdSU billigte

die komplexen sozlallstischen
Verpflichtungen in der vorfristi-
gen und termingerechten Inbe-

triebnahme und Melisterung neu-
er Produktionskapazititen
den dadurch erméglichten

und
Aus-

Im Zentralkomitee der KPdSU

stof {berplanmaBiger Praduk-
tion, ibernommen von den Kol-
lektiven der Bau- und Montageor-
ganjsationen des Ministeriums
fir Bau von Schwerindustriebe-
trieben der UdSSR, des Minlste-
riums  flr Industriebau ~ der
UdSSR, des Ministeriums far
Bauwesen der UdSSR, des Mi-
nisteriums fr Energetik und
Elektrifizierung der USSR,
des Ministeriums flir Montage-

und Sonderbauarbeiten  der
UdSSR, der Betriebe und Pro-
Jektlerungsorganisationen des

Ministeriums fUr chemische In-
dustrie und des Ministerlums fur
chemischen und Erddlmaschl-
nenbau, die sich mit der Errich-
tung von [Kapazititen fir IHer-
stellung von Mineraldiingern und
chemischen Ausriistungen befas-
sen

Den ZK der Kommunistischen
Partelen der Unionsrepubliken,
den Reglons- und Gebietspartel-
komitees, den zustindigen ZK
der Gewerkschaften wurde emp-
fohlen, die notwendige organi-
satorische und politische Mas-

senarbelt In der Entfaltung des
sozlalistischen Wettbewerbs nach
dem Prinzip der , Arbeitsstafet-
te an allen Mineraldiinger-
Bauobjekten und in Betrieben
durchzufihren, die fir sie tech-
nologlische und Satzausrlistungen
herstellen. Die AufmerksamKelt
{st auf elne maximale Nutzung
Innerwirtschaftlicher  Reserven,
aul die Einfhrung fortgeschrit-
tener Erfahrungen in der Pro-
duktions- und Arbeltsorganisa-
tion, besonders im Brigadenver-

trag, auf die Hebung der quali-
tativen Kennziffern —der wirt-
schaftlichen Titigkeit an Bau-

objekten und In  Betrieben zu

Konzentrieren.

Das Staatliche . Plankomitee
der UdSSR, das Staatliche Ko-
mitee fUr materiell-technische

Versorgung, die zustindigen Mi-
nisterien und Behérden wurden
beauftragt, konkrete MaBnahmen
zu ergreifen, die die Erftllung
der sozialistischen Verp(lichtun-
gen und der fiir das Jahr 1978
festgelegten Aufgaben in der
Steigerung der Produktionskapa-
zititen der Diingemittelindustrie,
des chemischen Maschinenbaus
und in der UberplanmiBigen Lie-
ferung von Dlngemitteln sicher-
stellen.

Brennstoffs auf fhr
Konlto geschrieben.

Viele Baggerbrigaden * der
Verelnigung ..Ekibastusugol'‘
lasten dle Technlk hochproduk-

tlv aus. Als Antwort auf das
Schrelben ‘des ZK der KPdSU,
des Ministerrats der UdSSR,
des Zentralrats der Sowjetge-
werkschaften und  des ZK des
Komsomol (bernahmen / sie er-
héhte sozjalistische Verpflichtun-
gen — dle Jahresauflage zum
ersten Jahrestag der neuen Ver-
fassung zu erflllen, Die Besat-
zung der Brigade Harry Moser
aus dem Tagebau /Zentralny'*
hat seit Jahresbeginn schon zehn
Zige mit (iberplanmiBiger Koh-
le ~ verladen; 60000 ° Tonnen
schrieb die Briagde 1. Urussow
zusitzlich zum Plansoll auf fhr
Konto; tiglich Uberbletet das
Bagger[lihrerkollektiv der Bri-
gade W. Ignatenko die Aufgabe
in der Kohlenverladung.

In diesem . Jahr werden dle
Kohlengewinner  von Eklbastus
an dle Volkswirtschaft siebenein-
halb Millionen  Tonnen Kohle
mehr als im Vor)ahr liefern.

(KasTAG)

,oFreundschaft*- und KasTAG-
Korrespondenten herichten

KARAGANDA. Sechs Kilomefer
vom Kanal Irlysch—Karaganda, nichf
weit vom Sowchos ,Trudowoi”, sfe-
hen in der verschneiten Steppe ei-
nige Wohnwagen. Es'sind die Bohr-
anlagen und Bagger  eingesetz,
Lastkraftwagen eilen hin und her.
Hier hat sich der erste Arbeifstrupp
der Mechanisiefen  Wanderkolon-
ne Nr, 67 der Verwaltung ,Irysch-

kanalstroi niedergelassen. Er be-
gann auf den Landereien in dor
Bewasserungizone des Kanals mit

der Errichtung des Sowchos ,Swes-
ca*, der sich mit Gemiseanbau und

Die Brider Nikolaus und Heinrich
chos ,,Bostandyk

ling sind fihrende Mechanisatoren im Sow-
Gebiet Kokischetaw. Sie

Der Ernte 78—ein sicheres Fundament

|

Sper-

Unser Bild: Der

arbeifen mif einem K-700-Trakfor  in zwei

’ Feldbaubrigede Wladimir Selinski' ist mif der
Schichten "und haben 5800 Hekar gezoge- | i dsr Brider Sperling zufrieden.
aae. Schneefurchen auf ihrem. ~ Konfo.  Bei
einem Soll von 120 Hektar bringen Aie.es Fofo: W. Chelin

taglich auf 250—280 Hekar ferfig. Das ist die
héchste Leistung in der Wirtschaft.

Brigadier

Trakloristen aus.

| risten-

sind bestrebt, ihn zu melstern.
bilden die Wirtschaften

In den
schaften des Gebiets Alma-Ata gibt es
genug Mechanisatoren, trotzdem erlernen
noch {ber zweleinhalbtausend
arbeiter und Kolchosbauern den Trakto-
und Kombinefiihrerberuf
| sem Friuhjahr wird man hier wie auch in

Technik in zwei Schichten nutzen

1 An den Traktoristen- und Kombinefh-
| rerlehrgangen der Sowchose
| chose der Republik ist die
! Lehrprogramins durchgenommen worden.
Im Vergleich zu allen vergangenen Jah-
ren erlernt eine Rekordzahl Ackerbauern
diesen Beruf — fast 50 000 Personen.

| Das Geheimnis des - Erfolges Ist in der
| Popularitat des Mechanisatorenberufs zu
‘smhcn. Viele Werktatigen

und Kol-

Hilfte des stdlichen

Schichten
Traktoren

des Dorfes
Jihrlich
20000
Wit

allein

melsten
der Ernte
Sowchos-

In die-

den Kolchosen und Sowchosen der Gebie-
te Tschimkent, Dshambul und in anderen

die Zweischichtarbelt bei
komplettieren.
wird jedes zwelte

zwel Fahrern komplettiert werden.
Eine groBe Anzahl
licher technischer
men ebenfalls in die Wirtschaften.
Auch jeder Mihdrescher wird wihrend

werden. Dabel werden die Industriebetrie-
be und Lehranstalten behilflich sein, wo
an Kombinefiihrer-Lehrgiangen
Arbeiter, Angestellte, Studenten lernen.

Gebieten jedes Aggregat flr
der Aussaat
anderen Gebleten
Aggregat in zwel
Alle Kirowez-

Republik mit

In den

arbeiten.
werden In der

Abgiinger lind-
Berufsschulen  kom-

in zwel Schichten. eingesetzt

Tausende

(KasTAG)

Milcho beschftigen wird

Die Pioniere haben die ersfen
Kubikmeter Erdreich aus der Funda-
mentgrube der Gemeinschaffswoh-
nung ausgehoben und mit der Mon-

des ZK des Komsomol haben viele
Arbeiter erhdhfe sozialistische Var-
pflichtungen- Gbernommen und wel-
fen sie zum Tag des Energefikers
bewalfigen.

Die Reparafur- und Monfagebri-
gade der Hochspannungsausristun-
gen, die vom Kommunisten Pjotr
Kowaljow geleifet  wird, arbeifet
mit groBem Elan.

TSCHIMKENT. Die  Wirtschaften
der Rayons Pachtaaral und Dshetysai
schlossen die Reparafur der Trak-
foren ab, Efwa 1600 Maschinen
stehen in der Bereitschalfslinie. Al-
le sind sie  mit Garantiepdssen
versehen, Die Abteilung der Ver-
einigung ,Kasselchostechnika” von
Pachtaaral hat mit den Ackerbauer
des Rayons einen Verlrag (ber
Zusammenarbeit  geschlossen, in
welchem sie sich verpflichtet, in dar
Periode der Feldarbeiten die zenira
lisierte fechnische  Befreuung dar
Trakforen und M3hdrescher direkt
auf dem Feld zu sichern.

PETROPAWLOWSK. Die Tierziich-
fer der spezialisierfen Wirlschaffs-
vereinigung des Rayons Woswy-
schenka begannen das  dritte Jahr
des Planjahrfanffs erfolgreich. In
den ibernommenen sozialistischen

fage der Stahlbet trukti
begonnen:

KUSTANAL Sinaida Lupp hat im
Sowcho; ,Dijewski" groBe Autori-
1at. Sie beherrscht die Technik voll-
kommen: lenkt den  Wagen, den
Mahdrescher, steuert den Trakior.
Nach den Ergebnissen des Wetibe-
werbs fdr 1976 verlieh man ihr den
Titel ,Bestfer Mechanisator  des
Gebiets Kustanai'~  |hr Mann und
Sohn sind vortreffliche Kombinefiih-
rer.

Gegenwartig zieht Sinaida Lupp
mit dem K 700-Traktor ~die Schnee-
furche. Auf ihrem Konfo sind Gber
1000 Hekfar WeiBacker.

ALMA-ATA. Das Kollektiv der
R statt

Verpflichtungen erkliren sie jeden
Tag 1978 zu einem Tag der StoB-
arbait. Ende Januar feierfen sie den
ersten Sieg — sie haffen den Halb-
johrplan des Fleischverkaufs an den
Staat erfallf. Bei einem Plan von
630 licferten sie 678 Zentner
Fleisch.- Dai  Durchschnitisgewicht
eines Rindes belief Jich auf 464
Kilo.

URALSK. Die Mechanisaforen des
Sowchos  ,Kai i", Rayon Se-
Ij ki, legen .groBe Bemih

an den Tag, um auf den Feldern
méglichst viel Winfarfeuchtigkeif zu
speichern. Gegenwartig  wird die
Schneefurche  zum zwelfenmal ge-
zogen. Die Mechanisaforenbrigada
Nikolai Miroschnikow im Be.tand
Al !

—sdes. -
befriebs arbeifet  ausgezeichnet.
Nach der  Verdffenflichung  des
Schreibens des ZK der KPdSU, des
Ministerrats der UdSSR, des Zentral
rafs der Sowjelgewerkschaften und

Kossizin, Wladimir--Uko-
low, Vikfor Ukolow, Viktor Karnau-
chow und Weniamin  Tschetwerni
zogen in fanf Tagen  die Schnee-
furche auf einer Flache von 1000
Hekfar.

schlossen

begonnen.

der dritfen
bearbeitef

Weile Furchen

Die Landwirte des Rayons Urdshar, Gebiet Semipa-
latinsk, haben das Pfligen des weien
Hier wurde die Schneefurche auf einer Fla-
che von 160 000 Hektar gezogen
des Rayons hat man mit der zweiten Schneeanhaufung

Auch die Rayons Ajagus, Kokpekty und Makantschi
haben fast alle geplanten Flachen mit
In hohem Tempo verlauft
rung der Feuchtigkeit im Rayon Semipalatinsk

Ackers abge-

In den Wirtschaiten

Schneepfligen
die Aufspeiche-

(KasTAG)

Ich erinnere mich oft an das
Lespridch, das im Herbst auf
dem Weizenfeld ‘stattfand. In un-
sere Arbeitsgruppe war der Chel-
agronom der Wirtschaft, Held
der sozlalistischen  Arbelt Bal-
man Turgunow gekommen. Wir
sprachen von der schweren Ern-
te, von unseren . Kehlschligen
und Erfolgen, dann ging das
Gesprdch wie von selbst auf dle
Zukunfispline  tiber. Damals
duberte Balman Turgunowlitsch
seine Meinung:
. Genossen, ich bin
g dall unsere relder
BV Zentner Getreioe Je llektar

geben konnen, Jahruch., Und
Gas mub [Ur uns zur Norm
werden."

Unser Agronom hatte recht.
Denn worin liegt die Kralt des
lleklars, was yermag der Bo-
den zu geben? Des Hextars Kraflt
ilegt in unserer Macnt, Wen soll-
Ye neute ein Hektarerirag von 30
Zentner wundern? Auch andere
Brigadlere und Agronomen Kon-
fien bezeugen, daiauf dem und
‘|dem Feldswick 30 — 40 Zentner
Je Hektar erhalten wurden. Wie
das erzielt wird? Vor allem da-
durch, daf alles das Reifen einer
yollwichtigen Ahre begiinstigle:

ute Dingemittel, ausreichende
fcuchngkm, der ganze Komplex
moderner Landwirtschaftsgerite
und Verfahren, und nicht zuletzt
aych dle Termine. Dort, wo dies
alles tbereinklang,  gerlet die
?:Jrn!c vorztiglich.

4: Die Kominunistische Partel
und die Reglerung haben in den
letzlen Jahren vieles tiir den
Aufstleg der Volkswirtschalt
getan: Dle Belleferung mit
Landtechnik, Dingemittein, die
Apsgaben fr die Wissenschaft
nehmen mit jedem Jahr zu. Auch
| | dle Ruckerstattung wichst. Noch
nicht so lange her galt der 16-
Zentner-Ernteertrag als eine vor-
trefliiche Kennzififer. Heute st
sle fir viele schon auf 20 Zent-
ner hinaufgerlickt. Und morgen,

Die Kraft des Bodens
liegt in unserer Hand

ich bin mir dessen sicher, wer-
den auch 30 Zentner zur Norm
werden,

Das wird geschehen, wenn der
Getreidebauer seine Arbelt wird
so plnktlich wle am Betriebs-
{lieBband organisieren  konnen.
Doch dafiir fehlt uns vorldufig
noch manches. Frithjahrs mangelt
es an Schwergrubbern KPE 3,8,
an Stoppelsimaschinen, an den
Eggen ,,BIG 3" und anderen
Gerdlen, Der Ierbst macht sicht-
bar, daf die Kombines nicht
immer gut vorbereitet sind, daf
in der Arbeitsorganisation noch
¥ehler zugelassen werden.

Das sind unsere Reserven,
dennoch freut uns auch das
reichte. Im vergangenen Jahr
hatte unscre Wirtschalt den
héchsten Ernteertrag im Rayon
~Mamljutka erzlelt — 22,8 Z
ner je Hektar,

le Brigade, der ich angeho-
re, wird von Nikolal Lukjanow
angeleitet, einem erfahrenen
Fachmann mit solifler Arbelts-
dauer. Unser Kollektiy bereltet
sich gegenwirtig wie alle Acker-
bauern auf die Frlhjahrsfeldar-
beiten des dritten Planjahres vor.
Die Verantwortung fUr ihre cr-
folgrelche Durchflhrung ist
sondefs groB, denn wir, N
kasachstaner, haben alle (
treldebauern der Republik dazu
aufgerufen, und wenn man schon
Initiator ist, so gllt es auch,
Wort zu halten. Januar—Febru-
ar ist die Ze't der Feuchtigkelts-
anspelcherung. Der Winter st
in dlesem Jahr schneereich, die
Nlederschlige sind hiher als ge-
wohnlich. Auf elnzelnen Feldern

ist dle Schneeschicht 70 cm
dick und mehr. So daB jelzt al-
les von uns abhdngt, davon, wie
achkundig wir dle Schneean-
hdufung durchf(hren, Sle wird
in der Regel 2—3mal unternom-
men. Wladimjr KrassiIinikow,
Jurl IKalaschnin lelsten tiglich
mit lhren , Kirowez "-Trakto-
ren in Kopplung mit Schnee-
plligen 2—3 Piansolls tdglich.
So arbeiten vliele,

Gleichzeitig werden die Trak-
toren und das andere landwirl-
schaltliche Inventar Uberholt.
Wahrend der Jingsten-Ernte ge:
horte ich der Arbeitsgruppe an,
die mein Sohn Peter anleitete,
Er drosch mit seiner Kombine
iiber 10000 Zentner Wel
Ebensolche Resultate hatten au

N

Michail Gordejew und Jakob
Schall crzielt. Ich, der Vater,
inubte den Jungen schon den
Vortritt lassen — ich hatte es

Kaum auf 9 000 Zentner ge-
bracht. Ich finde mich nicht be-
leidigt. Dle Jungs sind geblldet,
haben Berufsschulen absolvlert,
auch besitzen sle mehr Energle
und Fassungsgabe als wir Alten.
Mein Sohn wurde, zum Belsplel,
mit dem Orden des Arbeitsruhms
3. Klasse ausgezeichnet Man
freut sich einfach tber elne sol-
che Abldsung.

Ungere Arbeltsgruppe hat die
Kombines schon im Herbst, so-
fort nach ErnteabschluB  Uber-
holt. Oberhaupt ist es bel uns
zur Regel geworden — bis
Neujahr alle Kombines in die
Bereitschaftslinle zu stellen,
Im Sommer haben wir auch oh-
nehin Sorgen genug — die Fut-
terbeschaffung, die Brache- und

Saatpflege... So haben wir es
auch dlesmal getan. (i('%cnwiir-
tig sind wir mit der Jberho-

lung der Traktoren beschiftigt,
deren - Wiederinstandsetzung wir
in elnem Monat abschlieBen wer-
den. Ich z B. bin Schlosser flr
Reparatur von Brennstoffanlagen
geworden,

Unldngst besprachen wir mit
groBem Interesse das Schreiben
des ZK der KPdSU, des Minl-
sterrats der UdSSR, des Zentral-
rats der SowJetgewerkschalten
und des ZK des Komsomol. Den
Aufruf der Pp'tei und Regle-
rung mit StoBarbeit zu erwidern

so +beschloB unser Kollektiv,
Es ist vorgesehen, allein durch

Senkung der Selbstkosten ‘eine
Million Rubel Reingewinn zu
buchen. Um' 10 Prozent sollen

die Aufwiinde In der Getreide-
produktion reduzlert werden.

Wir zivelfeln nicht an der Rea<
litit der vorgemerken Auf-
gaben. Denn bel uns ist ein gro
ver Trupp Meister  des Acker-
baus titig, die es Immer ver-
stehen werden, den Launen der
Natur thr Wissen, Kénnen und
dle langjihrigen Erfahrungen
entgegenzusetzen. Das sind Relin-

hold Penner, Eduard Miller,
Iwan Romaschkin, * Philipp Sel-
beldt, Iwan Iwolga, Nikolal
Bassow, Helnrich Fotterer,

Alexander Frelllng und andere

Solche Menschen wie sle ha-
ben durch ihre Arbeltstaten
schon wiederholt bewlesen, daB
sle groBen Aufgaben gewach:
sen sind. -

Jakob WIEBE,
Mechanisator der den Or-
den des Roten Arbeltsban-
ncrs tragenden  Zuchtwirt-
schaft ,,60 Jahre Oktober-
revolution'’, Triger des Le-
ninordens und des Ordens
des Roten Arbeltshanners

Geblet Nordkasachstan

sidium des Obersten

zu Threm 60, Geburtstag.

Zentralkomitee
der KPdSU

An Genossen Mascherow,
Pjotr Mironowitsch

Das Zentralkomitee der KPdSU,
Sowjets
und der Ministerrat der UdSSR  gratulieren
lhnen, dem namhaften Funktionar
munistjschen Partei und des

das Pri-
der UdSSR
der Kom-
Soljetstaates,

Prasidium
des Obersten
Sowjets der UdSSR

Wir wiinschen IThnen,
gute Gesundheit, ein langes Leben und weitere
fruchtbare Arbeit zum Wohl des
kes, im Namen des Triumphs des Kommunis-
mus in unserem Land.

Pjotr Mironowitsch,

Sowjetvol-

Ministerrat
der UdSSR

ErlaB
des Prasidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR

Uber die Verleihung des
Titels ,,Held der sozialisti-
schen Arbeit" an den
Helden der Sowjetunion,
Ersten Sekretdr des ZK der
Kommunistischen Partei
BeloruBlands, Genossen
P. M. Mascherow

Fiir grofle Verdienste um
die Kommunpistische Partei
und den Sowjetstaat und
anlaBlich  seines 60. Ge-
burtstages wird * hiermit an
den Kandidaten des Politbi-
ros des ZK der KPdSU und
Ersten Sekretar des ZK der
Kommunistischen Partei Be-
loruBlands, den Helden der
Sowjetunion, Genossen Ma-
scherow, Pjotr Mironowitsch,
der Titel ,,Held der sozialisti-
schen Arbeit* verlichen mit
Uberreichung des  Leninor-
dens und der goldenen Me-
daille ,Hammer und Sichel".

Vorsitzender des

Prasidiums des Obersten

Sowjets der UdSSR

L. BRESHNEW
Sekretar des
Prasidiums des Obersten
Sowjets der UASSR
M. GEORGADSE
Moskau, Kreml.
10. Februar 1978
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wAktiv am  volksumfassenden

M IT dem Gefiihl hoher persdnlicher Ver-
antwortung fiir das Schicksal des
zehnten Fiinfjahr |llns und reger 'fl“ellnahme

an den grofien
Errungenschaften arbeiten in
dle Sowjetmenschen. Sie sind
Arbeitselan und den straffen
Jubiliumswettbewerbs

duktion grost

und des ZK des Komsomol
menschen ab.

fortgeschrittener Erfahrungen

sichtlich entgegen.

weiterzuentwickeln
und setzen alles daran, um heute besser als
tern und morgen besser als heute zu ar-
iten. Und das bedeutet, die Arbeitsproduk-
tivitat, die Qullltit und Effektivitit der Pro-
glich zu steigern.
auf zielt die Werktiitigen das Schreiben des
ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR,
des Zentralrats der Sowjetgewerkschaften
an alle Sowjet-

Die Werktiitigen der Republik sehen
weitgehend entfalteten sozlalistischen Weu-
bewerb, in der schopferischen Auswertung '

ven Weg zur Steigerung des Tempos und
der Qualitit der Produktion und schreiten auf
diesem Weg dem vorgemerkten Ziel zuver-

dlesen Tagen
bestrebt, den
Rhythmus des

Ebendar-

im |

einen effekti-
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Erfahrungen In der Zubereitung
von  Mineralkomponenten ge-
nannt. Sogleich wurde elner un-
serer flihrenden Spezlalisten mit
dem_Auftrag dorthin . geschickt,
die Erfahrungen der Viehzlchter
aus dem Geblet Omsk zu studle-
ren.

Dle Mt der Herstellung

~FREUNDSCHAFT"; Selbstver-
stindlich sind nur sachkundige,
gut vorbereitete Spezialisten im-
stande, Neuerungen richtig ein-
zuschitzen und sie auf ihrem
Produktionsabschnitt schnell an-
zuwenden, Vielleicht wollen wir
unser Gesprich gerade damit
beginnen. .
W. GUDYMENKO: Natirlich
hingt der grofte Antell der Er-
folge der Wirtschaft von heute
morgen wie nie zuvor von
den Fachleuten der modernen
Sowchosproduktion ab. Gerade
deshalb macht dle Partelorgani-
sation des Sowchos unsere Spe-
zlalisten stets auf dle Notwendig.
keit aufmerksam, alles Neue und
Fortschrittliche, das in anderen
Wirtschaften des Geblets, der
Republik und des Landes ange-
wandt wird, zu erforschen und
einzufthren.
In den letzten Jahren fuhren
unsere Hauptfachleute wiederholt
in fOhrende Wirtschaften, um an
Ort und Stelle die Jewellige Neu-
erung zu studleren und sie In Ak-
tion zu beobachten, um sich
von threr Nutzlichkeit zu verge-
wissern und nachher diese bel
sich emzuﬂ:’hren Durch die Be-

ool ,
schen Parfei Kundmuu, Sekretsr des Pnd-llmmnn: im Sowchos.

Errichtung Jjewelliger technolo-
gischer Linlen in der Viehzucht
ausfindig  zu machen... Unsere
Fachleute beschlossen, sich vor
allem ernsthaft mit Fragen der
Futterzubereitung zu beschiftl-

gen. Es war an Eer Zelt, dle bis-
henge Methode 1im ViehfGttern
zu verwerfen, die darin bestand,
daB das Vieh nur das zu bekom-
men habe, was lthm die Natur
schenkt. Die Natur ist aber in un-
serer Gegend oft recit karg. So
kamen wir auf die Idee, solche
FutterkUchen zu bauen, dle die
ganze Viehherde mit schmack-
haftem, gut zubereitetem Futter
versorgen konnten. Doch insofern
es eine Neuheit war, wollten wir
uns #hnliche Konstruktionen erst
bel den Nachbarn a en. Zu
diesem Zweck besuchten unsere
Spezlalisten — der Chefingeni-
eur Nikolal Bespalow, der Sow-
chosdirektor Iwan Jermolajew,
der Mechaniker Fjodor Koguta
und der Brigadler Michael Oll—

pski*’,
und
Heute funktionieren bel uns

z\\el FutterkUchen: In der Abtel-
ung Litwinowka und auf der

Ra-
tionalisatoren und einfach Enthu-
slasten wurde Im Sowchos In
Fragen der Eln[uhrung der Er-

ten der ft
und Technik In dlc Produkuon
GroBes gelelstet.
~FREUNDSCHAFT": Die Vieh-
zucht 186t sich nur durch ihre
volistindige Umristung auf indu.
striclle Grundlage, durch die Ein-
ng von Mechanismen und
Vorrichtungen schnell heben, die
den Viehzichiern die Arbeit er-
leichtern und das Wachstum der
Arbeitsproduktivitst  beschleuni-
gen... Leider ist unsere Industrie
vorliufig nicht imstande, simt-
liche Farmen mit allen notwendi-
gen Mechanismen zu versorgen,
deshalb stimmen die Winiche
des Dorfes noch nicht immer mit
seinen  Méglichkeifen berein.
Welchen Ausw.g sehen Sie aus
dieser Lage!
W. GULYMENKO: Lingere
Zelt hlelt sich die Lelslung der
Sowchosherde auf ein und dem-
selben Niveau. Man fing an, nach
»Vitaminen” des Wachstums zu
suchen. Dieses Problem  wurde
wlederholt auf Partel und Ge-
werkschaftsversammlungen eror-
tert. Nachher  Qiberzeugte an
sich, daB der zurlck, ebllebenc
Zwelg unserer Wirtschaft nur
durch seine Umgestaltung, durch
seine UberfOhrung auf industriel-
les Gelelse zu heben ist. Doch
womit anfangen? Es fehlten die
notwendigen Industriemechanis-
men. Ubrigens méchte ich beto-
nen, daB dle Wurzel des Ubels
nicht nur darin liegt. Hauptsache
ist dabel, innere Reseryen, dle es

arm. Dle Futterkiiche
ln Litwinowka versorgt das gan-
ze Vieh der Abtellung mit Fut-
tergemisch. Hier hat man auch
dle Produktion kinstlicher Milch
aufgenommen. Die Investitionen
fir diese Bauobjekte machten
sich schon in den ersten Jahren
vollstindig  bezahlt. Jahraus,
Jjahreln 18sten wir unsere sozlali-
stischen Verpflichtungen im Ver-
kauf von Tierzuchterzeugnissen
an den Staat erfolgreich ein.
Auch dlesmal hatten wir unsere
Jahrespline in der Milch- und
Flelschlieferun vorlristig _er-
follt, Die Werktitigen des Sow-
chos , Tachtabrodski™ lieferten an
dle Verarbeitungsbetriebe etwa
10120 Zentner  Fleisch und
20000 Zentner Milch ab, was
110 und 119 Prozent de$ Jahres-
plansolls ausmacht. Das Wichtig-
ste ist, den ersten Schritt zu tun,
Der Versuch, dle Lelstung der
Viehzucht zu steigern, hatte Er-
folg. Wir gingen welter, dessen
eingedenk, da8 in der Viehzucht
alle Probleme in engem Kontakt
der Zootechnlker mit den Inge-
nleuren zu l6sen sind.
~FREUNDSCHAFT”: Die Zeit
eiit ungestim vorwérts, Der In-
formationsstrom  wichst immer
mehr an. Um die Hand am Puls-
schlag der Zeit zu halfen, ist es
heute wie nie zuvor wichtig, ul:h
ln dlann Strom

des sogenannten Primix erwles
sich als ganz einfach. Die Mecha-
nisatoren des Sowchos verwende-
ten fOr seine Produktion ein Bau-
aggregat — elnen Grundmischer.
Die Erzeugung von Mineralbrl-
ketts war in der Wirtschaft Im
Laufe von 1,5—2 Wochen ge-
melstert worden. Das Resultat
Qbertraf alle Erwartungen. Die
Melkertriige stiegen rapld an

Man konnte viele solcher Bel-
spiele anfUhren, in denen wir In-
formationen QOber die Futterzube-
reitung und Anwendung neuer
Maschinen der Perjodika entnah-
men. Deshalb sieht das Partelko-
mitee der Wirtschaft es als seine
Pflicht an, die Budget- wie auch
die personliche Abonnierung von
Presseausgaben  unter  seiner
Kontrolle zu halten.

Viel Fachliteratur kommt auch
ins Partelkomitee. Uber alle
nitzlichen Mittellungen aus dle-
sen Broschiiren werden die Fach-
leute sofort in Kenntnis gesetzt,
und sle bemfhen sich ihrersel
dlese in der Produktion ausz
werten.

~FREUNDSCHAFT“: Und doch
ist das Parteikomitee woh)-auBer-
stande, den Informationssirom al-
lein zu verfolgen. Anscheinend
ist die Zeit herangereift, in den

Wirtschaften einen eigenen In-

brmnﬂnmdlann zu_schaffen.

W. GUDYMENKO: Ja, es gllt,
dieses Prob]em schon heute ~ zu
lésen, denn es Ist eine der grob-
ten Reserven des Wachstums der
Arbeltsproduktivitit auf dem
Lande. Mit der Zeit wird dlese
Abhingigkeit in geometrischer
Relhe anstelgen.

#FREUNDSCHAFT”: In lefzter
Zeit gehdrt es zum guten Ton,
iiber die Sachlichkeit und Unter-
nehmungslust der Leifer zu spre-
chen, Und das mit Recht. Hingt
doch von ihrer Sachlichkeit, von
der fachménnischen  Anleifung
des|Befriebs, von ihrem organi-
satorischen Talent in nicht gerin-
gem MaBe das Resultat kollekti-
ver Anstrengungen ab. Was wird
bei Ihnen in dieser Hinsicht ge-

fan!

W. GUDYMENKO: Das Par-
telkomitee betrachtet es unerlds-
lich, mit den Produktlonsleitern
stindlg zu arbeiten.

Im Laufe des Jahres wurden
von den Kommunisten auf Partei-
versammlungen der Hallen und
des Sowchos wlederholt Fragen
der Organislerung des Kampfes
um die Stelgerung der Effektivi-
tat und Qualitit an allen unseren
Produktionsabschnitten erdrtert.
Auf dlesen Versammlungen be-
Xenen wir oftmals dle Arbeit des

W. GUDYMENKO: Gew1B, Ich
erinnere mich an elnen Zeit-
schriftsartikel Gber die Mdglich-
keit, das Problem des Mineral-
hungcrs be'sr Vieh erfolgreich zu
16sen, Im selben Artikel war die

Indr- und
Ingenleurdlenstes, wirdigen dle
Initiative elniger Produktionslel.
ter, unterziehen dle anderen we-
gen Tréghelt elner scharfen Kri-
tikk. Eine solche Arbeit mit
den leltenden Kadern ermoglicht
es, deutlich die Vor- und Nach-

Gute Ideen werden Taten

fUhrung einzelner Verwaltungs.
glleder zu sehen, verschir(t bel
den Kommunisten das GefQhl der

Unversshnlichkeit gegenliber
der Unorganisterthelt.
Unlingst wurde in einer Sit

zung des Parteikomitees ein Re-
chenschaltsbericht (ber die Er-
fillung der von den Fachleuten
fir das Jublliumsjahr (bernom-
menen schopferischen Pline ent-
gegengenommen. Es Ist mir an-
genehm, mitzutellen, daB die Ju-
bildumsverpflichtungen von den
Verwaltungsmitarbeitern erfolg-
reich erfullt wurden
~FREUNDSCHAFT': LDt es
sich in diesem Fall erschen, wie
sich Worle und Taten ecines Spe-
zialisten auf die Arbeitsergeb-
nisse des ganzen Kollektivs aus-

wirken!

W. GUDYMENKO: Natirlich
Anfangs vorigen Jahres schrieb
der junge Kommunist, Chefinge
nieur Nikolai Bespalow in einem
Punkt seines  schdpferischen
Plans: , Eine Milchleitung Im
neuen Viehstall in der Sowchos
abtellung Nr. 1 zu montieren.**

Eine &hnliche Anlage, die dle
Qualitit der Milch férdert, sah
Bespalow im Sowchos ,, Kussep:
skl*’, Heute funktioniert auch in
unserem Sowchos eine Milchlel-
tung. Aul dieselbe Weise, mit
Auswertung der Erfahrungen der
Nachbarn, unter Leitung des
Chefingenieurs wurden in der
Wirtschaft die fur

Aggregate

Produktion von vitaminreichem
Grinmehl und von Granula mon
tlert und In Betrieb genommen.

Mit gutem Erfolg lste seinen
persténlichen schépler en Plan
auch der Elektroingen Andre)
Ermisch, Mitglied des Partelko
mitees des Sowchos ein. Dessen
eingedenk, daB die Produktivitit
der Tiere in bedcutendem MaGe

von solchen ktoren wie das
Mikr a in den Stallungen
und die richtige Was versor-

gung beeinfluBt wird, brachte er
es fertig, dieses Problem in el
r.cr 2l em kurzen Frist zu 16
rend der Winterung
\\‘rd dAc Herde jetzt nur mit aul

gewirmtem  Wasser getrinkt
auch der FuBboden wird elek
trisch erwirmt.

Gegenwirtlg schlieBt Ermisch
sein Studium an der Fernabtel
lung der Zelinograder Landwirt
schaltlichen Hochschule ab. Es
war durchaus keln Zufall, als er
fir selne Diplomarbeit das héchst
aktuelle Thema ,,Mechanislerung,
Elektrifizierung und Automati-
sterung kraftraubender Arbelts

vorginge In der Schwelnezucht'
wahlte.
FREUNDSCHAFT“: Aus dem

Gesagten dirffe man schiubfol-
gern, daB jener gewinnt und sich
weiterentwickelt, der am be-
harrlichsten alles Neue und Fort-
schrittliche einfihrt. Von dieser
unbestreitbaren Wahrheit ausge-
hend, kann man groBe Produk-
tionshshen erklimmen.

W. GUDYMENKO: Ja. Gegen-
wirtlg entwickeln sich alle Zwel.
ﬁ unserer Wirtschaft gleichmii-

ig, dynamisch, dle Produktlvl-
tit der Felder und Farmen wichst
von Jahr zu Jahr. Also haben wir
den richtigen Weg elngeschlagen,
also werden wir In dieser Rich-

Fiir das Planjahrfiinft
roduktivitat!

jahraus ar-

fet des Kollektiv
der Tolg" Filisle Nr, 2
der Alma-Ataer Wirkwa-
renproduktionsvere i n i-
gung ,F. E. Dzierzynski*
stobil und ehythmisch. Im
Jubildumsjahr hat das Kol-
lektiv der Filiale 50000
Erzeugnisse fir eine Ge-
samfsumme von 73 000 Ru-
bel Ober den Plan hinaus
geliefert, Allein in diesem
einen Jahr ist die Arbeits-
produktivitdt um 12,5 Pro-
2ant gestiegen. Dieser Er-
folg wurde dank der Re-
konsiruktion und Erneue-
rung der alfen Werkabtei-
lungen, dank der Einfih-
rung der modernen Be-
Iriebs3sthetik erzielf.

Neben der VergréBerung

J AHREIN,

werb

rechts).

Filisle fahren das staatli-
che Gifezeichen. Im ver-
gengenen Jahr wurden Er-
zeugnisse mit dem ehren-
vollen Finfeck fir mehr als
1 Million Rubel geliefert.
In der
sich ein wirksamer Wett-
bewerb darum, persénli-
che Finfjahrpldne durch
Steigerung  der
preduktivitét in 3,5 Jahren
zu erfillen, Tonangebend
im sozialistischen Wetfbe-
ist die Komsomol-
zin Lilli Felde (unser Bild

In35
leifete Brigade der

munistischen Arbeit
links Mitte) ihren Finfjahr-

Jahren will die

von Katharina Frank ge-
kom-

(Bild

Kampf um Eﬂek(l\lll.ll und Quali-
t

as

alle Mﬂgllchkeiten lﬂr die Erzie-
lung der hichsten Arbeitsproduk-
tivitit zu nutzen."

(Aus dem Schreiben des ZK der
KPJSU des Ministerrals der UdSSR

des der
schaften und des ZK des Kamomul)

Filiale enffaltete

Arbeifs-

des ProduktionsausstoBes  plan erfillen. Dieses Bri-
wir b g der denkollektiv liefert Er-
Quolitdt der ‘Brzeugnisse  zeugnisse nur héchster

ungeschwéchte Aufmerk-
samkeit geschenkf, Drei-
zehn Erzeugnisarien der

Gitekategorie.

Fotos: A. Felde

Tag und Nacht lauft im Kalzl-
nlerungsabschnitt des Pawloda-
rer Aluminiumwerks der tech-
nologische ProzeB. Beeindruk-
kend sind die sich langsam dre-
nenden und helB atmenden Zy-
lindertfen.

Diese michtige Technik wird
von einem relativ kleinen Kol-
lektlv betreut. Wenn in dep Zn-
deren Hauptabteilungen dle Zahl
der Arbeiter im Durchschnitt
600—800 und mehr  Personen
betrdgt, so sind es In der flr
Kalzinlerung Kknapp hundert.
Dak ist die Arbeltsproduktivi-
tat hier die hochste im B ru.b
Und sle wichst unaufl
Das spricht beredt von den gro«
Ben Moglichkeiten, Giber dle ein
kleines Kollektlv verfugt.

Welche Wege in der Stelge-
rung der Produktivitit der Ar-
beit und der Ausriistungen sind

lieBlich die wichtigsten?
zclch en sich die Kal-

h zsames Verhal-
ten zur Te aus. Jeder tech-
nologische Dilenst ist beaufltragt,
stets die Nutzung der ‘Ausrilstun-

gen zu kontrollieren. Beim Lel-
stungsvergleich wird der Zu-
stand der Ausrlstungen unbe-
dingt in Betracht gezogen und
schiitzt. Wenn

chatzung nledrig ist, so

) nicht selten elne

\cn cht, der nach den anderen

Kennziffern der erste Platz zu-
lichelte, mit dem zwelten und
sogar dritten zufrledengeben.

ne wichtige Bedél
der Steigerung der Produkt
der Ausrlstungen mi8t man
der Abteilung

in
auch der Automa-

Ausschau

neuen Reserven

nilk eingeflihrt. Wenn der Arbel-
ter am Ofen sich friher In sel-
ner Arbeit lediglich aul eigene
Erfahrung und Intultion stlizte,
so erweisen ihm heute dle Gerd-
te fiir Kontrolle und Automatik
grofe Hilfe. Sie [ixleren dle
wichtigsten Angaben (ber die
Arbeit der Ofen  wihrend der
Kalzinierung.

Das automatislerte System der

Steuerung der Ofen, das Ende
1975 eingeblrgert wurde, er-
laubte es, die Qualitit der Er-

zeugnisse bedeutend zu erhohen.
Im August vergangenen Jahres
wurde an zwel Arten der Toner-
de das staatliche Gitezeichen ver-
llehen. Natirlich ist das nicht al-
leln das Verdienst der Spezia-
listen und der Arbeiter der Ab-
tellung fur Kalzinierung, sondern
auch der anderen Kollcktive des
Betrleos.

Einen wichtigen Platz rdumen
die Kalzinlerer der Erzichung
der Arbeiterkader ein. In den
letzten Jahren sind hier viele

gute Melster herangewachsen,
dle den technologischen Prozel
ausgezeichnet kennen. Vom er-

sten Tag an arbeitet hier Aman-
geldy Turakbajew. Hler begann
sein Arbeitsweg, hler meisterte
er den Berul des Durchglihers
und wurde ein  fortschrittlicher
Arbelter.

nach

der Arbeitsproduktivitdt nennen
wollen, so sind das das sorgsa-
me Verhalten  zur Technik, dle
Automatisierung der technolo-
glschen Prozesse und die Erzle-
nung der Arbelterkader. Die
Kalzinlerer haben schon dle pro-
Jektlerte Kapazitit der Ofen er-
relcht. Doch zurecht behaupten
sie, daB das Erzlelte noch kein
HochstmaB Ist und suchen nach
neuen Reserven zur Steigerung
der Produktion.

So zum Beisplel hat die tech-
nologische Schicht Nr.
leitet vom Meister  P. .
als Antwort auf das Schreiben
des ZK der KPdSU, des Minis-
terrals der UdSSR, des Zentra
rats - der Sowjetgewerkschaften
und des ZK des Komsomol be-
schlossen, 1978 unter der De
vise ,Die Produktivitit der
technologischen Komplexe — ho-
her als dile projektierte’* zu ar-
beiten. In den sozlalistischen
Verpflichtungen hat sich das
Kollektlv folgende Punkte vor-
gemerkt: Dank der vollkomme
nen ErschlieBung des automat!-
schen Systems der Steigerung
des technologischen Prozesses die
bumder‘produknvllal der Ofen-
komplexe um 20 Prozent gegen-
tiber dem Projekt zu erhdhen
und 70 Prozent Tonerde mit dem

ung aecr technologischen Also wenn wir Jetzt zusam- stuatucnen Gutezeichen zu pro
Sie wird in enger wenfassend die v uqmn Kom-  duzleren.
it mit dem Kol- ponenten der erung der Ronald KRAUSE,
des zentralen Laboratori-  Lelstungsfahigkelt “der Aus- Korrespondent
fir Automatik und MeBtech- ristungen und der  Steigerung der , Freundschaft"
Schon mehrere Jahre arbeitet
A retoli Masljakow am Prifstand im

..Die Produktionsabtellung
Nr. 4. Dle FliebstraBe, Die Pol-
Fedulowa
ul legen ge-
schickt Watteline auf den Sitz
des k(nftigen Diwans, kleben
den Rahmen fOr die Rickenleh-
ne; dle erfahrenen Arbeiterinnen
E. Gerzuk und Jasykowa
(berziehen sie mit Dekorauons-

stofl.

., Elvira zihlt zu unseren Best-
nrbellerlnnen 7 ﬁl die Briga-
dierin Ralissa Gukowitsch und
stellt mir E. Gerzuk vor. ,Sle
arbeltet hier sechs  Jahre lang

und hat bereits gute Erfahrun-

en gesammelt. ~ Sle kennt ihr
gu:h und st eine
tionalisiererin. Auf fthre

Johrestag dor neu.n V-dasumg dar UdSSR zu erfOllen.

Brigadenmethode bel der Werk-
stlckvorbereltung an. Dadurch
stleg unsere Arbeltsproduktivitit
wesentlich. Auch war sle die

, dle zur Befestigung der
Klammer am Diwansitz elne
Schlagpistole

Heute arbelten am Abschnitt
Gestellmontage der Veteran der
Tischlerbrigade W, Sergejew und
A. Rjablkow. Alexe] kam vor
kurzer Zelt hlerher, aber er ar-
beitet schon sicher und fOhrt el-
nige Operationen aus, meistert

durch wurde der Kranau(wand
fast um die Halfte verrlngert
und dle Zeit (Ilr dlese Arbeit

um ein Dritte!

Diese dunkelhurlge Elyira
Gerzuk ist zudem elne erfahre-
ne Lehrmelsterin; sie half zehn
Personen ihren Beruf melstern.
Auch gegenwlru*, zelgt ll! der

ufe. Darin llegt das
Verdienst seines  Lehrmeisters
und anderer Mobelbauer der Fa-
brik. Hler sowle in der Brigade
R. Gukowlitsch ﬁllt dle Regel
.Bringe, was du kannst, deinem
Kollegen bel”. Deshalb sind bel-
de Brigaden durch ihre hohe

Melsterschaft berGhmt.
Dle Brigaden I. Borodin und
suchen stindig

kowa, wle eln schwieriger Hand-

tichtige Ra- gllﬂ besser auszufQhren ist,
n Vore ist sle taktvoll wund :uvor.
Sle den An-

schlag wenden wir die k

und ermm.eln neue Reserven an
Jedem Arbeltsplatz. Hier sel nur
ein Belsplel angefOhrt. Friher

es auf dem FlieBband oft

erste damit, und der EngpaB war
behoben.

...Eins nach dem anderen ,rol-
len' frisch lacklerte Diwane und
Betten vom FlleBband. Sie fuh-
ren das staatliche  Gutezeichen.
Bel der Herztellung dleser Mo-
bel verwendete man erstmallg
Latex — elnen Stoff, der elnzig-
artlg Ist nach seiner Elastizitit
und Festigkeit und der die EI-
genschaften von Gummi, Porolon
und anderen Stoffen In sich ver-
eln!

Dle Anwendun von Latex
erhoht die Lebensdauer unserer
Erzeugnisse, Latex erhiilt besser
deren Form, ist hyglenischer, da
sich im Polster weniger Staub
ansammelt’’, erzahlt uns der Ab-
tetlungstechnologe M. Barskl.
,.Nicht von ungefdhr  erfreuen
sich unsere Mobel immer grofe-

zelgte sich die Polstermobelab-
tellung Nr. 4 besser als andere
dhzu vorbereitet. Aber auch hler
gab es Relbungen. Zuerst mubte
der Alleingang, dle  Sorge um
seine Elnzelleistung tiberwun-
den werden. Und wiederum ka-
men hier die fortschrittlichen
Arbeitserfahrungen zugute, In
der Produktionsabtellung wurde
elne Kettenschicht hoher Ar-
beltsqualitit organislert. Allmih-
lich setzte ein straffer Rhythmus
ein, dle Qualitit der Arbeltsgin-
ge verbesserte sich, dle Einstel-
lung der Menschen zur Sache 4n-
derte sich, das Interesse am End
crgebnis der Arbelt stleg. Wih-
rend zu Beglinn des Planjahr-
fanfts 90 Prozent der Erzeugnis-

se der Abtellung ohne Nachar
beit geliefert wurden, sind es
Jetzt berelts 98 Prozent.

in jeder Wirtschaft gibt, fir die Wirtschaft mit den wertvollen telle der praktischen Wirtschafts-  tung welter arbelten.
3
(] ) finger durch Worte und sleh, es zu Stoppungen. Dile Stemma- rer Nachfrage. Gefenw.’nrtlg ha- ..Das Ist noch kelne Spitze",
geht schon besser, sicherer. Nach  schine brachte nicht die notige ben wir bereits mehr als 1000 sagt der Meister und Partelor-
ln a r 0 ar el eln paar Minuten sind die DI- Lelstungs(dhigkeit auf, alle DI- Erzeugnisse hichster Gltekatego-  ganisator Uberzeugt. ,,Nach dem
. wanpolster fertig. Dle Brigadie- wangestelle zu lochen, sle setzte rle hergestelit.” Vorbild der Brigaden I. Borodin
rln prift, ob auch alles ordent- oft gus.h Die derf‘.;hrenen Tischler ol lsh rm::n ;u hlE.(-glnn des ulu}ll 5( ?\Ukoz\,‘““hb cnll’alI?Lc
Die Arbeite der Produk Ii{ XK. k lich wurde, und dle A. Sachs und W. Dundar schlu- anjahrfinits beschlof, im Be- sich der Wettbewer um das
Mbb-.abnk.ha'b::’b:x'ch.’cn‘e'nho:n‘:h::o::‘:m:r dto‘d:y' P‘f:‘;.,,m. in der  Werksticke wandern zu den gen vor, zusitzlich den Elektro- trleb das komplexe Steuerungs- Recht, vollstindig unter Selbst-
mit zum ersten  Tischlern der Brigade I. Boro- bohrer zu nutzen, Sle begann als  system der Qualitit elnzufUhren, kontrolle zu arbeiten. ~ Das lst
din.

zwelfellos eine hohe Zlelmarke,
aber wir sind lhr gewachsen."

Davon (berzeugt uns erneut
der Umstand, daB dle Werktitigen
der Abtellung ihre sozlalistischen
Verpilichtungen fur das ver-
gangene Jahr in Herstellung von
Erzeugnissen mit dem staatll-
chen Gitezelchen mit zwel Mo-
naten Planvorlauf erfQlliten, in-
dem sle fir mehr als 170 000
Rubel solche Erzeugnisse, her-
stellten. Deshalb sind dle Ziel-
marken fir dieses Jahr erftllbar,
Dile Brigaden der Abtellung ha-
ben beschlossen, das Programm
dreler Jahre in Herstellung von
Erzeugnissen mit dem staatli-
chen Gutezeichen zum 7. Oktober
1978 zu erfillen.

Paul ADLER,
chrenamtlicher Korrespon-
dent der ,,Freundschaft"

von
lowtk Dank seinen reichen Avbm's-
erfahrungen und seiner Findigkeit
erfillt er sein Schichtsoll stefs zu
110 Prozent.

Fofo: S. Pohl

Deitrag der
Rationalisatoren

TALDY-KURGAN. Im Blei- und
Zinkkombinat Tekeli ist seit Beginn
des Planjohridnfts der 1500, Verbes-
serungsvorschlag eingefihrt worden.
Der Leiter des Transportabschnitts
W. Mischtschenko, der Mechaniker
N. Popow und der Schlosser Sh. Kli-
menkow vervollkommneten zum Bei-
spiel die Kippvorrichtung fdr die
Entladung von Waggons, die das Erz
zur  Aufbereitungsfabrik  bringen.
Diese Vorrichtung wird es ermagli-
chen, mehr als 15000 Rubel im Jahr
einzusparen.

Eine fatkriftige Arbeit loistet im
Kombinat der Rot der Gesellschaft
far Erfinder und Rationalisatoren.
Gut ist die Arbeit mit den jungen
Produkfionsneuerern gestaltet.  In
zwei Planjahren belrug der kono-
mische Nutzellekt dank den einge-
fihrten Vorschligen und Erfindun-
gen 2 Millionen Rubel.

AKTJUBINSK. Zehn schépferische
Brigacen beteiligen sich stindig an
der Rationalisatorenbewegung in der | |
Produktionsvereinigung . Aktjub-
chimplast”. Die Vorschlige der
Neuerer steigen wesentlich
beitsproduktivitét und erge!
nen hohen dkonomischen Nutzellekt.
Allein ein Vorschlag der schépferi-
schen Brigade, geleitet von
Lepin, brachte 9 000 Rubel Gewinn
ein. Dank der Verinderung der
Technologie, der Verarbeitung der
Glaslliche auf Vorschlag T. Jegoro-
was und A. Bergers konnten fast
12000 Rubel eingespart werden.

In zwei Jahren des 10. Planjahr-
fanfts wurden in der Vereinigung
350 Vorschlige der Ralionalisatoren
in die Produktion dbergeleitet.
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BUDAPEST. In der ungari- ten somit wesentlich die Arbeits-
3| schen Hauptstadt laufen Meldun- — produktivitit sowle die Lel-
& ein Qber die Lelstungen der stungsfihigkelt der Maschinen
P mlekuvc der Industriebetrie- und Ausristungen. Dank der
4 | be und Bauorganisationen der  StoBarbeit haben die  Arbeiter
&' Republik. Von der Uberbietung der groften Erdollagerstitte der

der Aufgabe des ersten Monats  Republik Szeged im Monat
[ des Jahres rapportierten  die 150 000 Tonnen ,schwarzen
8| Grubenarbeiter. Im Januar for- Goldes'* gewonnen und die Plan-
derten sle 2,3 Millionen Ton- aufgaben um 4 Prozent {berbo-
i: nen Kohle zutage wund steiger- ten.
3
&
o+
T|Ein machtiger Faktor
ULAN-BATOR. Gut gestar- lem auf die zlelsichere  Arbeit
tet ist im entscheldenden ~ Jahr der Partelorganisation = zurlick.
des mongolischen Planjahrflinfts Von den ersten Tagen des neuen
J | die Gefligelfabrik Somgin. Hier Jahres an sind unsere Hauptbe-
9 |erhielt man 1 Million Eier — mihungen auf dle Mobilisierung
um 82 Prozent mehr als im aller Ressourcen und Mbdglich-
Jnnuar vorigen Jahres. keiten konzentriert, in erster
.Solch eine Leistung hat der Linie auf die effektive Aus-
Betrieb zum erstenmal in sel- wortung der for(gcschrt’.\cnnn

([sem  Volkswirtschaftszwelg auf  Arbeitsproduktivitit — sowie der
fast das 4fache und betrug im  Lejstungsfahigkeit der Ausri-
vorigen Jahr 2,6 Milllonen Ton-  stungen, der Verringerung der
nen. Besonders ~ hohe Leistu Arbeitszeityerluste, der Kinspa-
ga:nzabcl:mddlcjoscBnu.tibe rung von Rohstoffen und mate-
aufzuwelsen, die je 690 000 Ton- riellen Ressourcen moglich ge-

In den Bruderlindern

|Werktatige melden

ner Geschichte erzielt”,  unter-
strich der Direktor der Fabrik
D. Zedengontschig. ,.Seinen Er-
folg mhrt das !\ollek.\ vor al-

sowjetischen Erfahrungen. Ein
michtiger Faktor der Hw;':-rumz
der Produktionseffe ist
der sozialistische We! lx‘\\ﬂrh

Kubanischer Zement

HAVANNA. In raschem Tem-
po_entwickelt sich dle Zement-
industrie Kubas. In den Jahren
der Volksmacht vergrdBerte sich
der ProduktionsausstoB in die-

ge in ihrer ganzen Geschichte —
produzierten.

Die hohen Leistungen der kuba
nischen Zementarbeliter sind dank
der stindigen Steigerung der

nen Zement — elne Rekordmen- worden.

ADDIS ABEBA. Die
reaktiondren arabischen

Presse der

Regimes,
die durch ihre Wallenlieferungen
an Somalia und  durch ihre finan-
zielle Unferstifzung dieses Landes
proktisch zu Teilnehmern am ag-
gressiven Krieg gegen Athiopien
geworden sind, versucht in lejzier
Zeit, die somalischen  Fihrer in
Schutz zu nehmen und auf Athiopi-
en in seiner gerechten und prin-
zipieflen  Haltung  Schaften zu
werfen und zwischen diesem Land
und  der forischrittlichen  arabi-
schen Welt Zwist zu sden. Zu die-
sem Zweck setxlen sie eine Fal-
schung in die Well, wonach Athio-
pien von Israel Walfen beziehe. Es
ist kein Zufall, daB die diesbezig-
liche Behauplung zu einem Moment
in Umlauf gesefzt wurde, da Israel
und Agypfen Separatverhandlun-

gen fahren.

BROSSEL. Am 5. April dieses
Jahres findet in den EWG-Léndern
ein Aktionsiag gegen die Arbeitslo-
sigkeit stal. Wie das Exekufivkomi-
fee des Europaischen Gewerkschaffs._
verbands mitfeilte, sollen an diesem
Tag in den neun  EWG-Lindern
Streiks, Demonsirationen und Kund-
gebungen veranstalfet werden, auf
denen die Werklitigen von den

gen effektive M
zur Verbesserung der Lage auf dem
Arbeitsmarki fordern.

CANBERRA.  Der
Gewerkschafisrat, dem
il Mitaliad

Australische
rund zwei-
02

hat mit einer Stimmenmehrheit den
Vorschlag abgelehnf,  den Abbau
und den Expert von Uran in Ausra

BRD, Eine massenhalte Kundge-
bung der Gegner der Berufsverbo-
te fand in Frankfurt am Main anld8-
lich des 6. Jahrestags der Annah-
me des sogenannten Beschlusses
ubnr radikele Elemente stalt, das

linken d
lua.en. Aklivisten der Jugend- und
Gewerkichaftsorganisation den Zu-
tritt zum Slaatsdienst verweigert,

In den verflossenen sechs Jahren
fielen in der BRD mehr als 4000
Persomen — Lehrer und Juristen,
Erzicher und Arzfe, Eisenbahner
und  Gewerkschallsaktivisten, Fih-
rer von Jugend- und Sludenfenver-
bénden diesem  Berufsverbot
zum Opfer,

Fofo: TASS

s et

lgegtzn die Berufsverbofe

6 Johre RudlkaleﬂerlaB-
S Johre demekeatischer Wld&fvSf

u
o.mr Vonchlag wurde gcmac‘ﬁ

UNGARISCHE VOLKSREPUBLIK. Die Mifarbeifer der Filiale des Buswerks
JJkarus” in Szekesfehervar sind nahe an der Erfallung ihrer sozialistischen
Verpflichtungen, 250 komfortable Busse Gber den Plan hinaus herzustellen
und diese an diz Sowjetunion zu lizfern.

Im Bild: Busse fir den Export in die Sow

jetunion

Fofo: MTI—TASS

Tschechoslowakische Schmuckwaren

PRAG. Die Méister aus der
berthmten Vereinlgung ,Jablo-
nex'* werden im laufenden Jahr

ten der Welt  exportiert. Die
wichtigsten Abnehmer der tsche-
choslowakischen Bijouterle sind

tralische l.aboulpuﬂm .\If ;hrem

Parfeitag im vergangenen Jahr in
Perth beschlossen hatte, ein Morato-
rium fGr den Abbau und den Export
von Uran zu erkliren. lhre Ent-
scheidung begriindete  die Parfei
damit, daB der Export von Uranerz
zur Verbreitung von Kernwalfen in
der Welt fihren wiirde.

Wahrend  ihrer jungsten Wahl-
kampagne und nach den Wahlen
versicherfe die in Australien herr-
schende Koalition aus Liberalen
und Agrariern, daB die Regierung
gegen die eventuelle Nutwung des

Urans far
von Kernwalfen in anderen Lindern
hende MaBnah inleif

wird,

= —— &
by EY
A ial

Fiir konstruktive

die

dleser Staaten schaffe sie
unerlaBliche
aussetzung fur eine Eini-

Vor-

H It gung. Dabel konne sie da- 3
zu_fthren, daB einzelne hl
aitung Lot we wosier | (WO zu weit geht
keit haben wiirden, ihre

Im Rahmen der Ver- schauer Vertragsstaalen,  Streitkrifte gegenliber dem K o
gandlungcn iber dle Re- die hslc 1976  und I‘h;ll Jetzigen Stand sogar zu er- ar

uzierung von Streitkrif- machten, abgelehnt un hohen. Es entstehe der " %
ten und Ristungen in Mit- somit einen  Fortschritt  Eindruck, das jemand dar- hD;C l"' New York er-  dungszentrums sefen
teleuropa hat in der Wie- bei den Verhandlungen an Interesse hat,  selne ::, ch"m‘%  Mustrierte Modelle von _ Werken,
ner Hofburg die 159. Ple- faktisch  torpediert. Dle  Strejtkrifte in Mitteleuro- ochenschrift ,Para-  Verwaltungsgebd uden

de*

narsitzung  stattgefunden. NATO-Pline der Produkti- sogar  zu erweitern, Uck
In der Sitzung sprach der on und Stationlerung neu- ?[:1[[ ng— thre  Reduzie- l".‘? Luftstreitkrifte der cher Grofe aufgebaut
Lelter der Delegation der er Massenvernichtungs- rung zu diskutieren. Die \A im Bundesstaat Ne worden. Somit haben
ungarischen Volksrepublik waffen behinderten  viel-  sozialistischen Linder kénn- vada vor zwel Jahren die Piloten von Penta-
Z. Vodor. mehr ernsthaft eine Ent- ten verstindlicherwelse sol- v};n(- Spezialausbildung  gon ein reales Zlel:
Wie der Sprecher der spannung auf  militdrl- chen Vorschlagen nicht ‘Br:;sb lPers(mAl's "{“r Die Falken vom Pen-
ungarischen Delegation  schem Geblet. zustimmen, Ob ckal” Hasts "r“ (;:m tagon haben in Nevada
vor Journalisten erklirte, Der Leiter der ungarl- Im Hinblick auf diese Tr-rjrl!oer’] da“l.dqu’T‘. ein offensichtlich pro-
habe Vodor in seinen Aus- schen Delegation ver- Haltung des Westens ma- | | “ArUO% A der mEHHEIS Sevokatarisctie Milits
fihrungen auf die glnsti- weilte bei der Haltung chen Beobachter in Wien mvrslaa\err\crd c“;‘f M Tis r"‘ MI. “"I'
ge Moglichkeit hingewle- der westlichen Seite zur auf elne Aktivierung der (| /- oI Vect “3 War- -‘_&_L;‘ i au ;’!an:o: umh
sen, die 1977 bestand, um  Festlegung der sogenann- USA-Militirs in Europa bfuhh‘l‘ b h"r "‘fcsd‘:‘"‘l(" bet e “1" es, ;‘"‘ ft:“fr
elnige Vereinbarungen zu ten Kollektiven Schwelle aufmerksam. Bekanntlich ArbllT en "l lesem l‘l"' I""C“ eltsc F t
erzlelen, die die Grundlage fir die zahlenmiBige hat Pentagon unter :nge- ~Ausblldungszentr u m mit elner Massenaufla-
fur den AbschluB eines Stirke der Landstreitkrd(- rem neue Pline zur Erho- 7 .
kinftigen konkrelen Ab- te. Diese Frage betrachte- hung der zahlenmiBigen der, mit Flugzeugen mit r“;:“-" 5,"“:‘“(" zu wel-
6nn- ten die NATO-Linder als Stirke der USA-Kontin- SU“J“ng” i i AL B L T Dl
ten. Die NATO- Landcr hit- eine der Schlisselfragen gente in Westeuropa, dar- nungszeichen, dle von . wird enbar, um_ein

Dle direkten Militdrausgaben
NATO-Linder sind von

1949 bis 1976

der
Itallen 2,5 Prozent, die

reich 3,9 Prozent, die BRD 3,4 Prozent,

ten Jjedoch alle Kompro- bei den Wiener Verhand- unter im Verhandlungsge- . :

" 7 V c gekleldet in sowfetische Ber mit der illusori-
miBvorschlige  der War- lungen. Nach Meinung = biet, bekanntgegeben. eIt defloeriretica iachienisowlet schert Ges
den. Die Abteilung wiir- fahr einzuschfichtern
de von einem Sonder- und um mit dem Fin
e stab geleitet, an dessen  ger auf elnen in so-
Eingang ein Schild mit wietische Uniform ge-
111: o &= der Aufschrift ., A=gres- kleldeten Soldaten zu
Milliarden fiir das Wettriisten e A s b oy, seigen ond. 1 ‘saken.
Das gleiche  Wort sei hier sel der Aggressor.

auch auf die Uniform

Niederlande 3,5

von 18,4 Milliarden Dollar auf (ohne Prozent, Norwegen 3,1 Prozent, Portugal dle. wie die Zeitschrift gon geduncen, dessen
Griechenland und Tirkel) mehr als 155 3.3 Prozent, GroBbritannien 4.9 Pro- | | perichtet, dle russische Haushalt fiir 1979 eine
Milliarden Dollar gestiegen. 1977 belle- zent, Kanada 2 und die USA 55 Pro-| | h "M s g weitere Eskalation der
fen sie sich nach in Brossel veroffentlich-  zent auf.Jeder Birger zahlt in den euro- | | SPrache sowie dle so-  Kriegsvorbereitu ngen
ten Angaben auf 165 Milllarden Dollar. piischen NATO-Lindern fr militdrische w]jetischen Dienstvor- gegen die sozlalist|
Fur militarische Zwecke wenden Belglen gwecke im }I‘ahrs (Slr]nl Beispiel 1977) | |schriften studieren. Im  schen Staaten vorsieht.
Jahrlich 3,3 Prozent seines Natlonalpro- urchschnittlich 169 Dollar, in den USA B B

duktes, Dinemark 2,5 Prozent, Frank- sogar 391 Dollar. Sl el A0l Jurl TRUSCHIN

Ein Spiel, das

hat berichtet,

gebe es zwel Geschwa-

amerikanischen Piloten,

der Plloten eingestickt,

daB und Briicken in natirli-

ge zu popularisieren. Es

weiteres Mal den Spie-

Der echte Aggressor
aber wurde vom Penta-

v

Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts entfielen auf jeden Agyp-
ter Im Durchschnitt 0,7 Feddan
Nutzland (ein Feddan gleich
0,42 ha). Heute sind es ledig-
lich 0,3 Feddan, obwohl der As-

suan-Hochdamm neue Zehntau-
sende Hektar Wistenland land-
wirtschaftlich nutzbar gemacht

hat. Agypten, das in der Antike
zu den Kornkammern des romi-
schen Reiches gehdrte und noch
vor 30 Jahren alle seine Blrger
ernahren konnte, muB heute zu-
nehmend Grundnahrungsmittel
fir die Bevdlkerung importieren,

2 (5 Humanite*

Verlorene Illusionen®. Zu der
von Prisident Sadat nach dem
Tode Nassers verklndeten Poli-
tik der ,offenen Tiren' stellt
dle Zeltung fest, daB diese
Politlk kein ,,japanisches Wun-
der'’, sondern etwas ganz ande-
res gebracht hat,

Die Politik ,.der offenen Tii-
ren' fOr fremdes d. h. westli-
ches oder arabisches Kapital er-
wies sich in Wirklichkeit als
Politik der welt aufgerissenen
Tiren fir verschledene  Speku-
lanten und Neureiche, fir Amts-
vergehen und Korruption, die

diese Neureichen bauen nicht
Fabriken, sondern Luxusvillen,
die sle zu marchenhaften Prel-
sen an Erdélmagnaten vermie-
ten, die nach Agypten kommen,
um sich zu erholen und zu
vergnligen. Selbst In der Umge-
bung Sadats gibt es Leute, die
dleser Versuchung nicht stand-

halten konnten.

Die ,.L° Humanite" analysiert
dle Wirtschaftslage Agyptens
und verweist darauf, daB das
Einkommen pro Kopf der Be-

vélkerung In Agypten nledriger

iiber Wirtschaitslage Agyptens

um neue Anlethen angehen muB-
te, um vor allem seine Bevé!ke-
rung zu ernihren, das heift, es
nicht zu elnem Massenhunger
kommen zu lassen.

Man Lraucht zu keinen sta-
tistischen Angaben zu greifen,
um sich bel elnem Besuch dle-
ses Landes davon  zu fberzeu
gen, daB es immer rascher zu
elner Wirtschaftskatastro p h e
kommt. Ein Bild der Armut ble-
tet sich dem Besucher: Er wird
sofort von Bettlern in Klamot-
ten und Bauern umlagert, die

mosen oder betitigen sich als
Schuhputzer oder Gepicktriger,
um die wenigen Moneten zu ver-
dienen, dle sle am Leben er-
halten koénnen. Agypten mutet
wie ein Ertrinkender an, der
sich an einen Strohhalm klam-
mert,

.Agypten hat einen solchen
Grad wirtschaltlicher . Degradle-
rung erreicht, daB bereits alle
Schichten der  Gesellschaft er-
kennen, daB dies nicht lange
dauern kann. Selbst diejenigen,
die unter den Bedingungen der
allgemeinen Armut und Not ein

=

Die in den 70er Jahren wach-
sende okonomische und  politi-
sche Labilitdt des Kapitalismus
ftihrte zur Verschidrfung der
“Krise der biirgerlichen Lebens-
“welse. Ein wesentlicher Best

land des Kaplitals gegenwiirtig
etwa 23 Millionen ,.richtige"
Analphabeten, d. h, solcher, die
nle zur Schule gingen. 11 Millio-
nen USA-BUrger sind nicht im-
stande, einen Brief zu schrelben

*tell dleser Krise ist d oder eine Zeltungsannonce zu le-
standslage 1m Bildungssys sen, Fast jeder dritte (etwa
Das Blldungswesen ist eines der 63 Millionen) Amerikaner kann
"' Hauptopfer der Wirtschaftskrise nur sehr schwach lesen. Das
in den Lindern des Kapit. sind die ,funktionellen Anal-

s,
gt durch die

Diese Lage ist b phabeten’', Menschen, denen die

Zlele der Ges Jl<nrunmy Schule in ,.Gottes elgenem Lan-
in der der Profit oberster Gott - de“, im Lande der ,unbegrenz-
ist. ten Moglichkeiten*  fGr  eln

Das Recht auf Bildung gehsrt menschliches Leben fast nichts
dort zu den nicht verwirklichten gegeben hat,  Funf Millionen

1‘3‘9(;’5”‘9"““‘ e Di CM ! en Menschen haben weniger als fiinf
edingungen, das ilieu, In T

ndem die Kinder leben, sind schon Ja};;c b;lerrl:h{: gen?)sﬁfn. d
im Schulalter  bestimmend for “5‘3 53 se“licheea l;iw'l‘ o
wden Typ und das Niveau der Yon den blirger n Ideologen

so hoch gepriesenen amerikani-
schen Lebenswelse, Die Misere
im Bildungswesen wirkt sich In
erster Rethe auf dle Kinder der
Familien mit nledrigem sozlal-
okonomischem Status und auf
dle Kinder der farblgen Bevbl-
kerung aus. Eine 1974 durch-

Weiterbildung nach der Schule,
Bereichen des
kapitalistischen Systems wird
auch auf dem Gebiet der Bil-
dung nur mit dem Ztel des Pro-
fits. investiert. Am Bildungssy-
stem wird auf jegliche Welse ge-

Wie in allen

spart, gefuhrte Untersuchung erwles,

In den USA, dem relchsten da8 drelmal mehr  Kinder der
Land des Kapitals, fibrt dle Na-  farbigen Bevblkerung als der
tionale Bildungsbehérde  Be- welBen dle Schule nicht besu-

chen. Nur ein Prozent der Kin-
der nichtqualifizierter Eltern,
d. h. der Famllien mit nledrigem
Einkommen, blelbt bis zum vol-

rechnungen tiber efne Milllonen-
armee sogenannter ,funktionel-
~ler'* Analphabeten. Laut Pres-

- [iemlllenungcn gibt es Im Haupt-

Ein Opfer der Krise

_Uber die Misere im kapitalistischen Bildungswesen

lcn SchulabschluB in der Schu-

In den kapitalistischen Liin-
dern war und blelbt das Schul-
geld bzw. die StudliengebUhr
das schwlerigste Hindernis auf
dem Weg zur Blldung. In den
USA betrigt dle Studlengeblhr
an den Unlversitaten gegen-
wiartig 5000 bis 6000 Dollar
pro Jahr. In allen kaplitalisti-
schen Landern machen die
Jugendlichen aus Arbelterfaml-
llen elnen geringen Tell der Stu-
dentenzahl aus. In den USA sind
es etwa 27 Prozent  bel elnem
spezifischen Antell der Arbelter
57 Prozent von der Gesamtbe-
volkerung. Eine Auswirkung der
Wirtschaftskrise in den USA be-
steht auch darin, daB  sich dle
Zahl der Hochschulen in vier
Jahren (1971—19874) um 80
verringerte,

Nicht nur in den USA Ist das
Blldungswesen In elner solchen
Lage. In GroBbritannien gibt es
laut Pressemittellungen 12 Mil-
llonen Analphabeten, In GroB-
britannien, Japan, der BRD und
anderen Lindern des Kaplitals
sind dle Klassenrdume tberfQllt
— bls 50 Schiiler und ein Leh-
rer bel %lelchzeltlg arbeltslosen
Lehrern. In Osterreich  fehlten
1974 etwa 8 700 Lehrer {Ur dle
Grund- und Realschulen, in den
Gymnaslen fehlten 4 650 Lehrer.

besuchen, Insgesamt waren in
Italien etwa 2 Millionen Kinder
auBerhalb der Schule. In Schwe-
den setzen etwa 50 Prozent der
Kinder nach der Grundschule die
Bildung nicht fort, In GroBbri-
tannien — 40 Prozent. In Japan
betrug in den 60sr und Anfang
der 70er Jahre der Antell der
Studenten aus  Arbeiterfami-
lien an den Hochschulen nur 8,7
Prozent.

In den kapltalistischen  Lin-
dern schelden viele  Studenten
aus ohne StudienabschluB. In
den USA — etwa 50 Prozent,
in Frankreich -+ etwa 70 Pro-
zent. Unter den  Verhaltnissen
der kapltalistischen Gesellschaft
ist das Ausschelden ein Instru-
ment der sozlalen Selektion.

Das Bildungswesen der BRD
bildet kelne Ausnahme. Laut Be-
rechnungen werden 1980 in
der BRD nur 40 bls 55 Prozent
der Jugendlichen im Alter bis
18 Jahren Mittelschulblldung er-
halten, und nur 25—30 Prozent
davon werden fUr das Studium
an der  Hochschule vorbereitet
sein, Der Antell der Jugendli-
chen aus Werktdtigenfamllien an
der der Hochschu-

rechnungen des Philologen-Ver-
bandes der BRD fielen im Schul-
Jahr 1974/75 an den Ober-
schulen etwa 113 000  Pilicht-
stunden aus — etwa sieben Pro-
zent  der gesamten Lehrzelt.
Im Schuljahr 1975/76 hatten
belsplelswelse von den 6900
Gymnaslalklassen des Bundes-
landes Nledersachsen keinen Un-
terricht: In Mathematlk — 296
Klassen, in Deutsch — 400 Klas-
sen, In Physik — 686 Klasse

In Geschichte — 1047 Kl
Dabel soll weiter gespart wer-

den.

Ein OECD-Bericht aus dem
Jahr 1973 stellt fest, daB trotz
wachsender Bevblkerungszahl In
der BRD In den letzten Jahren
nur 5,5 Prozent der Bevdlkerung
elne Hochschulvorbereitung er
warben. Damit llegt die Bundes-
republik an drittletzter Stelle
unter den 24 OECD-Ltindern,
Sle steht dagegen in der Zahl
der abgewlesenen Studienbewer-
ber. von denen 1975 nahezu die
Halfte keinen Platz an den
HDchschulen bekam, an der

Dle bnrgerllche Propaganda
die staatliche finan-

er
len betrdgt 4 bls 6 Prozent.
Damit steht die BRD hinter den
fuhrenden entwickelten Kkapita-
listischen Léndern weit zurlck.
Nach offiziellen stattstischen An-
gaben der UNESCO ranglert das
Schulwesen der BRD selbst in-
nerhalb der EWG-Lénder an
letzter Stelle.

Auch hler mangelt es an Leh-
rern, bel gleichzeltlg arbeitslo-

zlelle Hilfe fur dle Studenten
habe dle Unglelchhelt der Mbg-
lichkeiten In der Hochschulbil-

Schmucksachen fir Frauen fir dle Sowjetunion und andere so- die von 25 Milllonen Personen bis in die hochsten Kreise geht. ist als in jJedem anderen arabi- ihre Scholle verlassen muBten, Gefthl der Zufrledenheit emp
17 Milliarden Kronen herstellen,  zlalistische Staaten. Allein im im Jahre 1963 auf 39 Millionen Die Tatigkeit dieser ,parasiti- schen Land. Im vorigen Jahr well sle viel zu klein ist, um finden, well lhre Bankkonten an-
Elegante Armbinder, Ohrringe Jahr 1977 vergroBerte sich der im Jahre 1977 angewachsen ist. ren Bourgeolsie”, wie sle dile machte das Budget-Defizit fast sie zu erndhren, und zum Heer wachsen, missen sich fragen, ob
SR 4 B Umfang der Lieferungen in die Diese Angaben macht die, L'-Hu- igyptischen Linkskrifte be- acht Milllarden Franks aus, so der Arbeltslosen Stddter gesto- sle nicht auf elnem Vulkan le-
Kolllers und  Halsschmuck der  Bruderlander um fast 30 Pro- manite” in einem Beitrag un- zelchnen, schafit praktisch kelne daB Agypten das  Ausland — Ben sind. Kinder laufen durch ben", schrelbt dle , L' Humani-
.Jablonex* werden in 117 Staa- zent, ter der Uberschrift: , Agypten: Werte und kelne Arbeltsstellen, dle USA und Saudlarablen —  dle StraBen herum, bitten um Al-  te",

In Rom konnten 1973 etwa sen Pidagogen sind dle Klas- 17,6 Prozent der Studenten vom  Dilese ,,SparmaBnahme® wird da-

90 000 Kinder die Schule nicht senriume uberfllt, Nach Be- Stipendium, 37,7 Prozent su- zu flhren, daB In drel- bis vier-

chen Gelegenheltsarbelt und 53.3
Prozent studleren dank der Un-
terstitzung lhrer Eltern.

An Zuwendungen fur die
Hochschule wird auch In der
BRD gespart. Die  bayrische

CSU-Reglerung beschloB, die
Unlversitit In Minchen um ein
Drittel zu verklelnern. Hler wer-

den 41 Lehrstihle iberhaupt
nicht besetzt und 25 nicht ein-
mal komm h betreut. Auch

in der Bundesrepublik behindern
unzureichende Stipendien vor al-
lem die

Studenten aus Familien
der Werktitigen. Nur 45 Pro-
zent aller Studenten baz'ehen

eln Stipendlum. Nach Erhebun-
gen des Dautschen Studentenver-
bandes kann nur Jeder finfte
Student seinen Lebensunt
durch ein p2 1
Daher sind viele gezwungen, das
Studium aufzugeben.
Bemerkenswert  1st,
Tell der Studlenbeihilfe
ter nur noch a';
wiihrt werden soll. Das bedeutet
fir einen b{\pcmlununphu\q\r
Im Verlaufe selnes Studlums el-
ne Verschulding von 4000 bis
5000 DM. Wie die ,Deutsche
Volkszeltung'* (BRD) In Nr. 2
vom 12, Januar 1978  schrieb,
suchen zur Zelt die Kultusml-
|‘|vslcrknn{crcnz (KMK) und die

daB ein
wel-
Darlehen ge-

dungserwerbung ab fit. Ist
dem wirklich so? In Osterreich,
Kanada, Frankrelch, Japan be-
zlehen weniger als ein Drittel
aller Studenten ein Stipendium.
In den skandinavischen Staaten
und in Belglen — 35 bis 50
Prozent; In den USA leben nur

utsche  Rektorenkonferenz
(WRK) elne Studlenreform zu
regeln, Infolge der sechssemestri-
ge Kurzstudiengiinge entwickelt
werden sollen, das Grundstudi-
um elnes Langstudiengangs soll
zu elnem viersemestrigen  Stu-
diengang mit AbschluB fihren.

jahrigen Studlenzeiten akademi-
sche Durftigkeit produziert wird
und Arbelter- und Bauernkinder
auf der Strecke hiingenbleiben,
schreibt die Zeltung.

Den sozlalen Druck aufl die
Studlerenden verstirken MiBstéan-
de in der Wohnungssituation. Im
Wintersemester 1974/75 standen
In der BRD fiir nur etwa 9 Pro-
zent der Stu n Wohnheim-
plitze zur Verfigung. Auch die-
se werden stindlg teurer. Allein
in einem Jahr wuchsen dle Prei-
se von 110 DM auf 130 DM. In
Privatzimmern liegen dle Mie-
ten sogar zwischen 180 bis 230
DM pro Monat.

All diese Tatsachen bezeigen:
Die Situation Im Bildungswesen
in den Liindern des Kapitals ist
durch den profitorientierten Cha-
rakter des ganzan gesellschaltli-
chen Systems bedingt, dessen ty:
pische Wesenszilge wie sozlale
Unglelchh Klassanantagonls-
mus, Gegenllberstellung der
physischen “und der gelstigen
Arbeit, Absonderung der herr-
schenden Elite u, a. dile Lage im
Blldungswesen priigen. Dle ver-
schledensten Aspekte der Bil-
dungssysteme Inhalt des
Lehr- und Erzlehungsprozesses,
das Bestehen von Ellte- und
privaten Blldungseinrichtungen,
das System der Immatrikulation
an den Hochschulen, dle Berufs-
orlentlerung und -ausbildung,
Arbeltsplatzsicherung u. a.
haben in_allen entwickelten ka-
pltalistischen Lindern sozlalen

Charakter.
Hans KREISLER
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LLE waren In gehobener
Stimmung. Es war eln
sonniger warmer Herbst — wie
for die Ernte geschaffen. Konnte
da Jemand abseits stehen von
dieser Kampagne? Auf dem Feld
waren alle erschieren — alt und
Lng. Schiler halfen belm Ri-
nroden, Dle Dorfkinder sind
wohnt, den Erwachsenen zu
helfen, Die heutigen Oberschiler
besitzen auBer dem Wunsch, be-
hilflich zu sein, agronomisches
Wi konnen  Traktoren,
Knnngen und Kombipes steu-

Spllzr. nach der Ernteber-
gab es elnen  Abend |

Eulmrhnus des Kolchos. Man
wartete auf diesen Abend lange,
bereitete thn grindlich vor. Nun
waren Aktivisten der Wirtschaft
{(nge Arbeiter, Schuler der 10.

lassen zusammengekommen. In
Festkleldern und gliicklich sa-
Ben sle da, Im geriumigen Saal,
und von der Bihne aus erklan-
gen erhabene und dankbare Wor-
te, gerichtet an die Aktivisten
des sozialistischen Wettbewerbs.

Sle nahmen sie mit Wdrde
und Verlegenheit wahr. Mit
Wirde, well sle es verdient hat-
ten. Und mit natOrlicher Verle-
genheit der Menschen, die sehr

Wort, wir streben an, daB un-
sere Landsleute von Kindhelt an
sagen: ,unser Kolchos', ,unse-
re Felder, ,in unserem Dorf"...
Dal sle’ thren I bod lle-

slerung bester Bmhrunge X

Dle Klubarbeliter sind haufige
Giste In FeldstOtzpunkten, in Ro-
ten Ecken der Flrmseen und Vieh-

ben und sich als dessen Herren

fUhlen, schon bevor sle Kolchos-
mitglieder werden',

N der Stelle, wo heute dle-

ses prachtvolle Kultur-

haus steht, wuchs vorher Step-

pengras. Heute Ist das moderne

Gebliude — elnes  der besten

Kulturhfiuser im Geblet — dle
Zierde des Dorfes,

hr  bellebt
sind Abende zu Ehren der
Schrittmacher der Produktion®,
..Valerl und Ich gehen durch
dle Korridore und dume des
Kulturhauses. TagsUber Ist es
hier ziemlich leer, nur iIn der
Bibliothek sitzen elnige, Men-
schen, und nur das Rascheln der
Sel:en stort dle Stille Im Lese-
saal.

Wenn im Dorf
die Abendlichter
leuchten...

In den letzien Jahren haben sich unsere Dérfer

ihrem sozialdkonomi-

schen, dem Bnldongx und Kulturniveau nach verdndert. Yon den neuen Be-

gen werden auch neue Prinzipien der

anspruchsvoll  sic!
sind. Thnen ist vieles beschieden
und vieles anvertraut — voll-

kommene Maschinen und Mecha-
nismen, fruchtbare Felder, Hoch-
lelstungstiere — der Volksreich-

um.

Von Jahr zu Jahr steigt der
Ernteertrag der Zuckerriben an.
Von Aktivisten des sozlalisti-
schen Wettbewerbs unter den
Ribenziichtern waren auf diesem
Abend die Deputierte des Ge-
bletssowjets Katharina Bosherz,
Irene Simon, Emma Kaldybeko-
wa, Sle berichteten, daB sie am
Beisplel ihrer  Arbeit zelgen
konnten, wie der sozialistische
Wetthewerb und die fortgeschrit-
tenen Erfahrungen anderer Wirt-
schaften des Geblets dle Arbeits-
produktivitit beelnflussen. Sle
rlefen ihre Kolleginnen, dle jun-
gon Arbeiterinnen  auf, Jhrem
Bejsplel zu folgen, und ,tausch-
ten Errahrungen aus.

Spannend erziliten die RO-
benzilichter, Mechanisatoren und
Tierzlchter davon, welche Er-
folge sie erzlelt haben und was
thnen noch bevorsteht.

Von dlesen Menschen spre-
chen die Schiller achtungsvoll.
Viele Ablturienten dieses Jahres
wollen in ihre FuBtapfen treten.
Warum sollten sie es nicht auch?
Sind doch die Schiler voriger
Abgiinge Jetzt angesehene Men-
schen im Kolchos, Emma . Kam-

1, Anna  Schwintner, Rosa

hm, Nelly Klatt sind Melke-
rinnen, Alexander Frolow und
Andre) Sorich sind erslklasslge
Traktoristen.  Erst 2—3 Jahre
arbeiten in der Mlilchfarm Em-
ma Kidmpel und Anna Schwint-
ner, doch schon In dleser Zeit
sind sie vortreffliche Meister ih-
res Fachs geworden. Fir lhren
FleiB und herzliches Entgegen-
kommen wihlten die Landsleute
Emma zur Deputierten des Ray-
onsowjets und Anna — in den
Dorfsowjet der Volksdeputierten.

Die Stimmung der Schiller
ist verstindlich — viele von ih-
nen konnen sich ihr kinftiges
Leben ohne den Kolchos nicht
vorstellen, doch wollen fast alle
erst einen Beruf erwerben.
Schon jetzt beschlossen Viktor
Wiens, Lydia Magel und Viktor
Kalser im Heimatdor{ zu blel-

ben.

..Der Kolchos und dle Schule
unterstltzen dieses Bestreben™,
erzihlt der Direktor der Mittel-
schule Wassili Tommi, ,und sle
schaffen notige Bedlng:ngen’da-
fQr, daB die heutigen Schiler thr
Dorf, dle schwere, aber unent-
behrliche Arbelt der Mechanisato-
ren, Melkerinnen und Tierzlch-
ter llebgewinnen. Mit elnem

der kul ..

Arbeit

Die Plr'elovgamnhonun des Gebiel. Tlldy*urgnn lenken alle Anstren-
gungen darauf, damit die Dorfklubs zu Zentren einer aktiven ideologischen
Arbelt, der ideologischen und moralischen Erziehung der Werktatigen in
Kolchosen und Sowchosen werden. Ihre Tatigkeit basiert auf den Beschlis-
sen des XXV, Parteitags der KPdSU und auf dem Ende des vorigen Jahres

gefaBten Bex:hlul des ZK der KPdSU ur\d dc: Ministerrals der UdSSR
nUber zur er  kul
or'i Landbavol d A in
d|lun “Dokumenten d.r Evhohung der Roll. d'r Dolklubx und
der K héi bei der der zur
der ondul

der Pltr\a der olonomu(hen und m:ulen Enlm(klung sowie
bei der der

ler  Bevdlke-

rung, bei d

Iurhi-vung lurlgexhrmoner

und bei der Popu-
Wissens

geschenkt,

und,

Dessen Direktor Valerl Denzel
Ist klrzlich aus dem Acrmeedienst
zurlickgekehrt, und die Kolchos-
leitung hat thm dlesen schwierl-
gen Auftrag ertellt.

,Warum er schwlerlg sei?"
fragl Valeri. ,.Vor allem, well
ich keine Fachausblldung besit-
ze. AuBerdem mangelt es auch
an Kadern fir das Kulturhaus.
Alles wird hter sozusagen ehren-
amtlich getan.*

Schwlerlgkel(en machen aber
der Jugend nichts aus. Sle —
dle threm Werk treuen Menschen
— schaffen die nbtigen Voraus-

fir eln

Leben. Schaut mal abends in
das Kulturhaus hinein — dort
herrscht immer reges Leben. Da
funktionleren verschiedene Zir-
kel. Valerl selbst unterrichtet
schon das zweite Jahr Im Estra-
denorchester, dle Maschinen-
schrelberin Erna Lehmann bringt
jungen Menschen die Anfange
der Tanzkunst bel, der Funker
Theodor GroB leitet den Blh-
nenzirkel.

Die Jugend hat elnen weiten
lnlercssen rels. Man hat hier

Bajan, Akkordeon, V

Was vor allem In die Augen
fdllt, sind die threm Inhalt und
threr Ausstattung nach verschle-
denen  Schautafeln. Daneben
hiingen die Ehrentafel, Bilder
der Sleger Im sozlalistischen
Wettbewerb der Kolchosbauern
sowle die Wandzeitung , Stimme
der Schule”, dle das vielseitige
Leben der Kinder zeigt. Hier gibt
es auch elnen , Kalender des Ar-
beitsruhms*, der die Lelstungen
exrluelncr Brlgaden widersple-
gelt.

Neulich wurde das Schrelben
des ZK der KPdSU, des Mini-
sterrats der UdSSR, des Zentral-
der® Sochtgewerksnhaflen
und des ZK des K Ober

ist, dab es dort weder Im Feldbau
noch in der Tierzucht an Arbelts-
kriften mangelt. Und das st
keln Zusammentreffen von Um-
stinden, das Ist das Resultat el-

nes wohldurchdachten Systems
der Ausblldung von Fach-
arbeltern aus  Ortlicher  Ju-

gend. Jahrlich machen mehr als
30 Personen einen Mechanisa-
torenlehrgang im Kolchos durch.
Um bel der Jugend Interesse zu
erwecken, tellt die Kolchoslel-
tung ihr neue Technik zu wund
ermiBigt fOr die erste Zelt die
Lelstungsnormen.

Abends ellt man In das Kul-
turhaus nicht nur, um sich einen
neuen Film anzusehen, zu tanzen
oder den Lieblingszirkel zu be-
suchen. Wenn Im Dorl in den
Hiusern Licht augeht, ellen
Dutzende Rubenzlichterinnen und
Traktoristen Ins Kulturhaus —
ins Kabinett flr Okonomisches
Wissen. Flhrende Spezlalisten
der Wirtschaft unterrichten sle
hier in den Grundlagen der Agro
technik, in Okonomlk und
Planung.

Vor zwel Jahren gingen die
von Alexander Schaf geleiteten
Ribenzlchter aus dem Luxem-
burg-Sowchos, Geblet Dsham-
bul, zum erstenmal zu elner neu-
en Arbellsmethodc In der RU-

— haftll-
chen Rcchnungs{uhrung — Uber.
Die Mitglieder des ‘Thilmann-
Kolchos zeigten daflr Interes-
se und bildeten aul Empfehlung
der Kolchosleitung elne ver-
groBerte Rubenziichterbrigade,
ule ebenfalls zu dleser Arbeits-
methode (bergehen sollte.

Der eigentliche Ubergang
zum neuen System des Zuckerril-
benanbaus begann im Kablnett
for okonomisches Wissen des
Kulturhauses. Es galt, nicht nur
dlese Methode zu {ibernchmen,
sondern auch die Moglichkelten

der Wirtschalt und die Bedin-
gungen des  Ribenanbaus auf
den ortlichen Feldern zu be-

rlcksichtigen. Hler wurden auch
die blologische Besonderheit der
Riben, die Technologie der Bo-
denbearbeltung und dle optima-
len Feuchtigkeitsverhiltnisse fir
dlese Kultur studiert.

Das erste Jahr der Arbelt nach
der neuen Methode zeitigte po-
sitive Ergebnisse. Mit groSem
Interesse meisterten die Riben-
zUchter das Wesen der Okonomik.
Jetzt konnen sie selbst ergrin-
den und erwigen, ob dies oder
Jenes vorteilhaft ist oder nicht,
Alles entscheldet und bestimmt
das Endprodukt, dessen Qualitit,

Am Tag, als Valeri Denzel
und Ich in die Klubbibliothek
h n, gap es dort

die Entfaltung des sozlalistischen
Wettbewerbs um dle Erfillung
und Oberbletung des Jahresplans
1978 und Uber dle Verstirkung
des Kampfes um die Stelgerung
der Eﬂekuvllat und Arbelitsqua-
1tit" verdffentlicht”, sagt Valer!.
.Dieses Dokument stellt auch
lins, Mitarbeitern der Dorfklubs,
wichtige Aufgaben. Heute mis-
sen wir als Antwort auf dieses
Schreiben unsere Tatigkeit zur

mente splelen gelernt. Besonders
gefallen den Dorfbc\vohnern die

Sangcrgruppe Raxssa Wolwako-
wa, Olga Sorich, Katharina Bos-
herz und Ljuda Tolstikowa lie-
ben und verstehen die schonen
Volkslieder und wollen, daB auch
die Zuschauer sle liebgewinnen.

., Der BeschluB des ZK der
KPdSU und des Ministerrats
der UdSSR ,Uber MaBnahmen
zur welteren Verbesserung der
kulturellen Betreuung der Land-
bevdlkerung® Ist fir uns Klubar-
belter ein Tétigkeitsprogramm flr
die klnftige Arbeltsperiode®,
sagt Valerl Denzel. , Elner der
wichtigsten und richtunggeben-
den Aspekte unserer Arbelt ist
das Aufzelgen des sozlalistischen
Wettbewerbs und die Populari-

Erzlehung der
Werktitigen, zu ihrer Mobilisle-
rung for erfolgreiche Erfillung
der Pline und eine weitgehende
Beleuchtung des sozlalistischen
Wettbewerbs Im dritten Jahr des
10. Planjahrfinfts aktivieren.*

IE wichtigste Agrarkultur
vieler Kolchose und Sow-
chose des Geblets Taldy-Kurgan,
darunter auch des Thalmann-
Kolchos, ist dle Zuckerrilbe. Der
Anbau dlieses wertvollen Roh-
stoffs fur die Zuckerindustrie ist
immer noch zelt- und krafltrau-
bend.

Nicht immer wollen die Men-
schen dlese Arbeit (bernehmen,
Doch im Kolchos versteht man,
daB diese Agrarkultur Immer
unentbehrlicher wird.

Eln Wesenszug dieses Kolchos

\\cmg Besucher. Abends ist es
hier aber immer lebhaft. Es kom-
men Menschen verschiedener Be-
rufe, um sich mit Neuerschelnun-
gen bekannt zu machen und sich
Blcher zu lethen. Entgegenkom-
mend ist dle Lelterin ger Biblio-
thek Raissa Wolwakowa. Sie gibt
Rat, was in erster Linie durch-
zusehen sel und was man nach
Hause nehmen koénne. Auch fir
Kinder jist hier eine groBe
Auswahl an Lektlre. I

* ok x

Der Abend bricht an. Ober
den Bergen gehen die ersten
Sterne auf. Vor dem Hintergrund
der verschneiten Berge leuch-
ten die Fenster des Kulturhau-
ses. Seld willkommen hler! Ihr
werdet da von gutherzigen, ent-
gegenkommenden Menschen emp-
tangen. Hier, In dlesem Dorf-
zentrum der Kultur und des Wis-
sens, konnt  thr immer  Be-
schiftigung nach Eurem Ge-
schmack finden.

Viktor WIEDMANN,
Korrespondent
der ,,Freundschaft*

Geblet Taldy-Kurgan

D IESES alte P

origineller Baukunst

Plalz kennen viele Einwohner und Gaste

kaus. Das Gebaude wurde 1899 nach dem Projekt des

Archileklen W. A. Masyrin von den besten Baumeistern
)

am Arbal-
Mos-

R befindet sich drel Kilo-
meter stlich vom Dorl
Saretschnoje, Rayon und Geblet
Kustanal, ~ und erstreckt sich
lings des hohen rcchlen Ufers el-
nes Altarms des Tobol
"Das Waldstlck ist durch stark
gelichtete Espen- und Birkenhal-
ne an den nordwestlichen Abhin-
gen der Uferterrasse und  Trau-
benkirschengeblisch vertreten.

Dieses Geblisch umsdumt dle
Halne  von der Mundung elner
groBen alten lucht her, dle
s(dlich in den See miindet. Dle

Gesamtfliiche des Waldstlicks be-
trigt zweleinhalb Hektar.

Dieser malerische Winkel der
Natur mit elgenartigen niedrigen
und \crkr(fpcllcn Birken (,,trun.
Kener Wald") mit dem sich In dle
Waldlandschaft schon einfligen-
den Seesplegel stellt einen ein-
maligen Naturkomplex dar.

Die Elgenart dieses WaldstOcks
besteht auch In elner mannigfalti.
gen Flora, dle mehr als dreihun-
dert Planzenarten zihlt. Dabel
hat der Kolkl-Charakter der Es-
pen- und Birkenhalne und die
okologischen Besonderheiten das
Gedeihen wie typlscher Steppen-
so auch Waldstraucher und -gri-
ser Im Waldstlick bedingt. Von
den Steppenstriduchern kann man
an den Waldsidumen und in den
Lichtungen des ofteren die Fir-
berblume, den Russischen Gelb-
klee und . den Kleinen Erbsen-
strauch antreflen.  Gleichzeitig
wachsen unter dem Kronendach
des verdiinnten Holzbestandes der
Sibirische WelBdorn, die Schwar-
ze Johannisbeere und die Him-
beere, dle Asch- und die Faul-
welde, die Traubenkirsche. V
den Griasern wachsen hier seltene
nérdliche Pflanzenarten, wie z. B.
das Sumpfhelmkraut, der Efeu-
gundermann, die GroBe Miiblu-
me u. a. Von den Reliktenpflan-

Der Kamennoje-See

zen Ist hler der StrauBfarn ver-
treten.

Die Flora des Waldstiicks Ka-
mennoje fesselt schon lange die
Aufmerksamkeit der Botaniker.
Noch in den 30er Jahren unseres
Jahrhunderts besuchte es der
Doktor der blologischen Wissen-
schalten, Professor F. Russa-
now (heute korrespondlercndes
Akademiemitglied und Direktor
des Taschkenter Botanischen Gar-
tens der Usbekischen SSR), des-
sen Floristikkollektionen In das
mehrbindige Werk ,,Kasachstans
Flora' eingingen. Uber dle au-
Berordentlich seltenen Pflanzen.
arten (Farne) dleses Waldsticks
schrieb auch das Kasachstaner
Akademlemitglied N. W. Paw-
low.

Ich als Botaniker und die Stu-
denten der Fakultat far Blologle-
und Chemie der Kustanaler Pad-

schen Hochschule haben
diesen Ort In den letzten zehn
Jahren wlederholt besucht. Die
Studenten studlerten dle Flora
dleses originellen Winkels der
Natur.

Doch die Schdnheit und der
Reiz der lebenden Natur des Ka-
mennoje-Sees lockten nicht nur
die Blologen. Die Waldoase mit
dem kristallreinen See zlieht auch
Hunderte Urlauber und Tourlsten,

an den W
an. Sle sind auch die Urheber der
Tragodie des Kamennoje-Sees.

Leider hat dieses unikale Na-
turdenkmal trotz der ergriffenen
MaBnahmen (1970 wurde das
Waldstiick mit dem See laut Be-
schluB des Gebletssowjets der
Werktitigendeputierten zum
Schonrevier erklirt) immer noch
keinen Herr, der sich stindig um
seine Erhaltung sorgte.

In den letzten Jahren und be
sonders nach dem Dirrejahr
1975 wurde der See seicht wund

tellte sich In austrocknende Ab-
schnitte. Einen traurigen Anblick,
b|etet auch der Wald. Die Birken
nd Espen verdorren allmihlich,

da lhre Wurzeln das Grundwas-
ser nicht . mehr erreichen. Die
Biume werden von dem hler um-
herirrenden Vieh der Versuchs-
station geschidigt. Die Urlauber
sammeln prichtige Blumenstriu-
Be aus blihenden Reliktenpflan-
zen, Als Ergebnis sind bereits
mehrére seltene Pflanzen ver-
schwunden (der Echte Baldrian,
der Echte Ysop, einige Farnar:
ten), die hier noch von Professor
Russanow registriert wurden,
Viele von den erhalten gebliebe-
nen sind im Verschwinden be-
griffen, darunter. einige seltene
Farnarten. .
Die Schonoase Kamennoje
braucht unverziglich dle Hilfe
des Menschen. Dazu muB das
Waldstiick einem stindigen Her-
ren unterstellt sein, auf dessen
Absichten und Vorhaben dle
Plan- und Wirtschaftsorganisatio-
nen Riicksicht zu néhmen haben.

Die Erhaltung des Waldstlicks
Kamennoje ist auch ein Anlieget
der Komsomolzenjugend. Es be-
steht die Hoffnung, daB es in dle-
sem und im niichsten Jahr um den
Schulz dleses Schonreviers bes:
ser stehen wird: die Mitglieder

des , Klubs der Naturfreunde*
der Schule Nr. 10 in Kustanal
haben versprochen. zusammen

mit ihrer Biologielehrerin S. A.
Kultkowa Uber das Waldstick
Patenschaft zu libernehmen.
Hoffentlich wird auch die Ge-
bletsgesellschaft der Kasachl«

schen Abtellung fOr Naturschutz |}

die notigen MaBnahmen zum
Schutz dleses unikalen Naturkom-
plexes ergreifen.

Pawel PUGATSCHOW,
Kandldat der biologischen
Wissenschaften, Dozent am
Lehrstuhl fiir Blologie der
pidagogischen Hochschule

Kustanal

landischen Gaste mit der sowjetischen Wirklichkeil. Hier
splrt man besonders das wachsende
land fir die UdSSR, das Streben
mehr Gber du Leben im Ausland zu erfahren. Und das

Interesse im Aus-
der Sowjeimenschen,

Moskaus errichtet. Ein ist Denn die wachsenden Kontakte der
ein licher K I, ein Musiksalon, ein Mensch d Lander sind ein gegenseilig
Goldener, ein Marmor- und ein Holzsaal entzicken dia bereichernder ProzeB von . gegenseiligem Nutzen. Und
Besucher durch die Phantasie und Juwelisrarbeit ihrer das bringt viele neue Arbei:sformen hervor.

Schépfer. Lew Tolsloi schilderte dieses Gebdude in Das Leben des Kulturzentrums ist mannigfaltig und
JKrieg und Frindnn Eber dieses Bauwerk schrizben

F , Dichter b

ser Iulunou Pllnl dum.ls in der Stadt nicht seinesglei-

chen hatte.

In unseren Tagen hat sich dieser Palast in ein

ganzen Welt
19 Jahre lang h

bekanntes Kulturzenirum verwandelt, Fas!
es nun Haus der Freundschaft mit den
Vélkern des Auslands und lebt ein interessantes, akfives
Leben. Es ist dn Bamgob&ude dm Yerbandes der So-

o3, weil die-

intonsiv. Allein eine Aufzdhlung der hier durchgefihrten

Veranstaliungen wiirde einige Seifen beanspruchen.
Allen, die sich mit dem Haus der Freundschalt niher
bekannt machen oder an seiner Arbeit feilnchmen

der

und Freund-

fair

schaftsbeziehungen mit dem Ausland in Durchfihrung
zum weilgehenden Bekannt-

der umfangreichen Arbeit

machen der Sowjelmenschen mit dem Leben der Werk-

féligen anderer Londer, zum Bekannimachen der

wurde, st in der Bibliothek
von u enldeckt worden. Es
ein Exemplar der

Ein seltenes Buch von Thomas, More (1478—
1535), das noch zu seinen Lebzeiten gedruck!

Universitat
delf sich um
len Verdilentlichu
berlhmien Schrift ,De optimo rei publi
fu sive de nova insula utopia” (,Ulopia”),

Thomas Mores ,,Utopla” In Tartu entdeckt

In den Fonds der Bibliothek an der Universi-
181 von Tartu, einer der aliesten der Welt, gibl
es viele sehr seliene Bicher. So gibt es dort
eine Sammlung von Disserlafionsn und Auto-

der  referate

die

seit Anfang des 16.

z5hit bereils mehr als 400 000 Tiiel.

ahrhunderls. Sie

1516 erschien. (TASS)
Waérterbuch der Wiistenkunde erschiznen
Ein glisch buch der und ionskarten der Karakum-Wiste mifge-
Wﬁl!nnkund- h' ].'l' vom Imll'm far Wﬂsla wuk! hn' ’
er Wi Das ¥ b on'hlli mehr als 1000 Ter-

der or-
den, Sein Autor ist dov Biologe Nikolai Chn-

mini zu den ariden G
und ErschlieBung der Wﬁxhn

, zu Naturschulz

aus-

méchten, sagt man hizr gasifreundlich:
Unsere Anschrilf: Moskau, Kalinin-Prospekt 16,

Unsere Bilder:
(links). Das Gesallschaftszimmer.
Géste aus verschiedenen
Ausstellung der Werke madagassischer Kinsiler (unfen)

Willkommen!

Das Moskauer Haus der Freundschaft

Abends kommen, hier

Léndern zusammen (oben).

Fotos: TASS

Die #duberst starke Grippe-
empfinglichkeit des Menschen
ist allbekannt. Der Erkrankte ist
vom ersten Tag an fOr die Um-
gebung ansteckend, und diese
Ansteckungsgefahr  besteht bis
zur volligen Genesung.

Jedes Jahr erkranken Milllo-
nen Menschen an Grippe.: Im
Herbst und besonders im Win-
ter stelgt die Zahl der Erkran-
kungen bedeutend an. In man-
chen Jahren verbreitet sich diese
Vireninfektionskrankheit sehr
schnell und ergreift viele Lin-
der. Zum Gluck sind solche Pan-
demien relativ selten — elnmal
in 1—3 Jahren.

Die massenhafte Verbreitung
der Grippe Ist auch auf die Viel-
falt der Krankheitserreger und
auf den Umstand  zuriickzu-
fihren, daB zu Beginn des Aus-
bruchs der Epidemie die Emp-
fanglichkeit der Menschen sehr
grob Ist. Personen, die elne
Grippe (berstanden haben, er-
werben nimlich eine Immunitit,
diese Ist aber von Kurzer Dauer

und nicht sehr standhaft. Immer-
hin st der Mensch  nach der
| Uberstandenen  Erkrankung fir
eine bestimmte Virenart unemp-
vdnglich. Nachdem die Epide-
mle abgeflaut ist, ist die Mehr-

heit der Bevoikerung  wider-
siandsfdhig, und die Viren gera-
ten unter ,schwierige Bedin-
gungen*’ beginnt thr Wand-

pruuu allmahlich bildet

sich eine neue Virenart, die' die
iriheren Formen Immer mehr ver-
Jrangt. SchlieBlich ist der Zeit-
punkt gekommen, da die umge-
wandelten Krankheitserreger el-
nen neuen Anstieg der Lrkran-
<ungen auslosen konnen.

In dieser Ison begann die
Jrippeepidemie berelts im No-
vember im Fernen Osten. In
sachstan stieg die Erkrankungs-
hiaufigkeit Mitte Dezember an,
wobe: meistens Kinder und Jun-
ge Menschen unter 30 Jahren er-
Krankten,

Die Verbreitung der Grippe
wird durch dle Schwankungen
der Witterung und die Erkran-
kung durch Untererkuhlung des
Organismus begunstigt. Kérperli-
che Abhirtung, Kérperkultur
und Sportbetdtigung gehodren des-
halb zum Komplex der Vorbeu-
gungsmabnahmen. Mehr an die
frische Luft kommen, {ir aktive
Erholung sorgen, moglichst we-
nig Zelt in geschlossenen Raumen
verbringen — all das ist nicht
zu unterschitzen.

Der Grippevirus unterdrilckt
die Widerstandskrifte des Or-
ganismus, und das fdhrt oft zu
Komplikationen. Melstens Ist
es die Lungenentziindung, dle
sich gleich In den ersten Tagen
der Erkrankung entwickeln kann
und eine besondere Gefahr fir
Kinder und belahrte Personen
darstellt. FOr Menschen, die an
chronischen Lungen-, Herz- und
GefaBerkrankungen lelden, Ist
die Grippe sehr gefdhrlich, da
die krankhaften Prozesse des
Organismus dessen Widerstands-
fdhigkelt herabsetzen und Komp-
likatlonen heraufbeschwdren.

Die meisten Menschen erkran-
ken wihrend einer Epldemie an
leichten Formen der Grippe und
bleiben dabel sozusagen aul

den Beinen. Dlese wandernden
Infektlonsquellen sind aber flr
thre Umgebung sehr gefdhrlich,
Das muB jedermann beachten,

Arztliche Ratschlige

Prophylaxe der Grippe

doch wird es lelder selten getan,
obwohl es heute kaum Menschen
gibt, die gerade liber dlese Be-
sonderheit der Grippe nicht un-
terrichtet wiren.

Der Grippekranke
abhidngig davon, ob er schwer-
krank ist oder sich verhiltnis-
maBig wohl [Ohlt, das Bett so-
lange hiten, bis die Tempera-
tur normal Ist und die Katarrh-
erscheinungen in den Atemwe
gen verschwunden sind.

Der Kranke und seine Pl
ger missen die Regeln der
sonlichen Hygiene streng einh.

muB un-

54

ten. Um der Weliterverbreitung
der Infektion vorzubeugen, soll
man den Arzt in die Wohnung

bestellen, und zwar
desto besser.

In der ,,Grippezeit"
Eltern die Besuche
der im Kino, Theater
deren derartigen Anstalten ein-
schrinken, Es ist ratsam, Bus-
fahrten mit kleinen Kindern zu
melden, denn Im Uberfuliten Wa
gen ist dle Verbreitung der Vi
rusinfektion leichter méglich.

Das oltere Durchlii(ten der
Riume ist fUr Schulen, Vor
schulkinderanstalten und Wol
heime duBerst wi g. Doch muf
dafiir gesorgt

Je friher,

sollten die
ihrer Kin
und an

Menschen, Insbe:

und dltere Personen,
nicht ausgesetzt

Dielen wiischt man mit
Kalk- oder Chloramin

und das Kehren de
dem Besen ist
auszuschlieBen
Komplex

Vorbeu
iBnahmen ist die Schutz
gegen Grippe von gro:

der

Ber Bedeutung. Dadurch wird
die Intensitit der Welterverbre|
tung der Erkrankungen lh.,L
schwacht. Die Erfahrung leh

daB die Vorbeugungsimpfun
in den Kollektiven nur da
wirksam sind, wenn mindeste

70 Prozent der Menschen zwel-
mal geimpft werden.

Die Anwendung des Lebend-
impfstofies ist schmerzlos, und:
unerwinschte Reaktlonen sind§
vollig ausgeschlo3sen.

Die medizinische Wissenschaft
setzt die Suche nach effektiveren
Methoden

zur Vorbeugung der
Geippe und  ihrer Beha edlng
fort. Es sind neue Mittel, die

gegenwlirtig In Kollektiven und
auch individuell angewandt wer-
den, erarbeltet worden. Das sind
das Antigrippeserum, Gammaglo-

bulin und die Oxilinsalbe. Ein
groBer Fortschritt Ist in der
>roduktion von Interferon und

anderen neuen synthetischen che-
mischen Priparaten zu verzelch-
nen.

Die Bekiimpfung der Grlppe
st keine leichte Sache. Man
kann'das Problem nur im Kom-
plex losen: durch konsequente
sanitirhygienische und antlepi-

Res Vork
men sowle durch dle rechtzeiti-
ge drztliche Behandlung der Er-

Krankten.
. ISMAGULOW,
Laborleiter Im Kasachischen
Forschungsinstitut fir Epl-
demlologie, Mikrobiologie
und Infektionskrankheiten

Redaktlonskolleglum

rin, der bei der Zusammenstellung von Boden- (TASS) i
) (ELEFONE: Chefredakieus — 2-19-09, stellv. Chefr, 2-17-07, Chel. vom Dienst — 2-16-51, | KORRESPONDENTENBOROS:
Unsere Anschrift: 1?1?"0““%11:0‘7' Senretariat 3-78-50, e etk KO any \ Alma-Ata — Sharokow-Strabe 95. Wohnung 46.
6541 Wirtschalt — 22 Soxialistischer Wettbewerb — = unisti- SHREE
. 473027 Kasaxckan CCP, r. lleaunorpan, ....g...n.EK v Erioune 5045, Literatur — 2.76:56, Leserbriele — 27741, Buchhallung — | € - Be 171. g 30,
llow Coseros, 7-A s1ax, e®pofinamadrs 90CKDOCS: 2-79.84, Fernrul-72. ' 9 - 8. Chaussee 18, g M1,
.VH 00027, Tunorpadua w3gareabcrea Lleawsorpagckoro o6koma Homnapraw Kazaxcrawa Baxas N 1549

¥



	Überplanmäßige Kchlenziige

	Im Zentralkomitee der KPdSU

	Der Ernte 78—ein sicheres Fundament

	Technik in zwei Schichten nutzen

	Die Kraft des Bodens Hegt in unserer Hand


	Für das Planjahrfünft—

	höchste Arbeitsproduktivität!

	Gute Ideen werden Taten

	Beitrag der

	Rationalisatoren

	Werktätige melden

	Ein mächtiger Faktor


	Für konstruktive Haltung

	Kubanischer Zement

	Tschechoslowakische

	Schmuckwaren


	Prophylaxe der Grippe




